
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1912

53 (23.2.1912) Zweites Blatt



' G« , » Ssprei » :
j, Karlsruhe und Vor-
, rtca : frei ins Haus
zeliksrrtoiertclj .Mk.1 .65,

den Ausgabestellen ab-
aeholt monatl. 50 Pfennig.
Auswärts frei ins
Saus geliefert viertelj .
Mark 2.22. Am Post-
schaltcr abgcholt Mk. 1 .80 .

' Einzelnummer 10 Pfennig.
Redaktion und Expedition :
Kitterstratze Nr . L . Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

Anreise »:
die einspaltigePetitzeile oder

-deren Raum 20 Pfennig.
Reklamezeile 45 Pfennig-

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . SSS4 .

Zweites Blatt Gegründet 180» Freitag , de« ÄS . Februar 1812 los. Jahrgang Nummer 53

Laueim ging und Salem kam.
(Von unserem römischen Korrespondenten.)

Dr. C . Hch. Rom . 19 . Febr . Für den draußen
Stehenden hat die Betrachtung der italienisch-türki¬

schen Feindseligkeiten feit einigen Wochen und beson¬
ders seit der wahrnehmbaren deutsch- englischen An¬
näherung an Interesse verloren . Ganz ersichtlich
sind die beiden europäischen Zentrakmächte und eben¬

so England und Rußland keineswegs gewillt , sich
durch di« italienische Aktton oder deren mehr oder
minder künstlich vorbereiteten Folgen auf dem Balkan
ernstlich aus dem Weichgewicht bringen zu lassen, und
die temperamentvollen Bewohner Galliens haben, wie
soeben auch die Türmer Stampa in einem ironischen
Artikel ausführte , durch ihre gar zu laut betonte
Kriegsbereitschaft auch ihre bisherigen guten Freunde
kopfscheu gemacht . Was Italien anbelangt , so ist die
Sttmnmngsänderung der noch vor wenigen Wochen
so überschwänglich begrüßten lateinischen Schwester-
nation gegenüber ebenso deutlich wie lehrreich . Nicht
nur in einem militärischen Fachblatt , sondern in
Tageszeitungen, wie z . B . im „Popolv Romano" wer¬
den die Stärkeverhältnisse der vereinigten italienischen
und österreichischen Flotten gegen die französische ab¬
geschätzt , und der Tod des Grafen Aerenthal veranlaßt
die gesamte Presse nicht nur zu überaus sympathischen
Würdigungen des dahingegangenen Staatsmannes ,
sondern zu einem fast immer rückhaltlosen Bekennen
zum Dreibund. Und wenn hierbei wohl auch nicht
eine plötzlich aufgesprungene Liebe spricht, so doch
bei allen ernsthaften Leuten die ehrliche Anerkennung,
daß auch Oesterreich -Ungarn sich in dieser für Italien
kritischen Zeit trotz aller diplomatischen Vorbehalt«
und trotz der scharfen Kritik seiner öffentlichen Mei¬
nung dem verbündeten Königreich gegenüber durch¬
aus loyal und freundschaftlich gezeigt hat . Bon
größerem Gewicht als solche Dankbarkeit ist natür¬
lich aber die mehr oder minder klare Erkenntnis der
politischen Lage, in der Italien sich befindet. Das
Wort, mit dem Crispi mehr als einmal sein von den
„Patrioten " verdammtes Paktieren mit Oesterreich
rechtfertige , daß nämlich Italien sich unmöglich zwei
Feinde auf einmal, Frankreich und Oesterreich leisten
könne , ist heute wieder zur Geltung gekommen . Die
stolze französische Proklamierung der französischen
Herrschaft auf dem Mittelmeer hat den peinlichen
Zwischenfällen „Carthage " und „Mammba " ein
starkes Relief gegeben , und die Jtalienhetze in Tunis
eröffnet auch für die Zukunft, wenn Tripolis wirklich
einmal italienisch sein wird, recht bedenkliche Aus¬
sichten . Bor allem aber glauben nachdenkliche Leute
jetzt klar zu erkennen̂ daß Frankreichs Gesinnungen
Italien gegenüber auch schon damals alles weniger
denn wohlwollend waren, als es mit diesem den
Gegenseitrgkeitsvertrag über Marokko und Tripolis
abschloß, der die Dreibundsmacht dann in die schiefe
Stellung in Algeciras brachte . Man wollte in Paris
eben Italien nur für die eigenen Zwecke benutzen und
traute ihm nicht zu, daß es den ihm als Kaufpreis
gegebenen Wechsel jemals präsentieren würde.

Hat so die veränderte internationale Lag« und
deren Erkenntnis eine deutlich wahrnehmbare Stim -
wungsänderung bewirkt, so ist die eigentliche kriege¬
rische Situation auf dem afrikanischen Schauplatz selbst
wie der gegnerischen Macht politisch gegenüber , und
die Ausfassungen der verschiedenen leitenden und ge¬
leiteten Kreise der Bevölkerung keineswegs so klar.
Die vielen eingehenden Besprechungen General Cane-
vas mit den militärischen und politischen Instanzen
dürste zur Proklamierung der mittleren Linie geführt
haben , d. h . langsam vorwärts . Nicht nur die täg¬
lichen Truppennachschübe und die 200000 bestellten
Wüstenbrillen weisen daraus hin, auch die mit allen
Mitteln der Preßsuggerierung vorbereitete große
Parlamentssitzung am Donnerstag verlangt diese Pa¬
roleausgabe. Man darf schon jetzt bestimmt Voraus¬
sagen , daß eine gewaltige patriotische Demonstration
»pro Iripoli Ituliunu !" jede Opposition an diesem
Tage illusorisch machen wird. An diesem Tage. Die
Kritik wird nicht ausbleiben, und wenn erst einmal
die Scheu vor dem Vorwurf des mangelnden Pa¬
triotismus gebrochen sein wird , wird die Regierung
über das „Wie" dieses nationalen Unternehmens von
Tag zu Tag bittere Worte zu hören bekommen . Und
wenn die Volksvertretung erst noch einmal vor den
Augen Europas offiziell dem Novemberdekret zu-
gejubelt haben wird , wird man im Palazzo Vraschi
und auf der Consulta gewiß sehr aufmerksam die
Vorschläge anhören , und überlegen, die soeben der
italienische türkisch-jüdisch« unoffizielle Wertrauens¬
mann Salem aus Konstantinopel gebracht hat . Offiziell
fest bleiben und auf Umwegen nachgeben , heißt
militärische Aktion vielleicht formuliert werden könnte :
Defensive mit dem Schein der Offensive. Wenigstens
noch für die nächste Zeit.

Rundschau .
Die Stellung des Reichsschatzsekretärs .

In den Wandelgängen des Reichstages war in den
letzten Tagen viel davon die Rede , daß die Regierung
die Crbanfallsteuer zurückstellen wolle und daß der
Reichsschatzsekretär dies zum Anlaß nehmen werde,
von seinem Posten zurückzutreten . Auch nach Ansicht
konservativer Parlamentarier soll die Stellung des
Reichsschatzjekretärs erschüttert sein . Nach zuverläs¬

sigen Informattonen der „Neuen Preußischen
Korrespondenz " ist der Sachverhalt folgender:
Der Reichsschatzsekretär hat in seiner Rede , mit der er
am Mittwoch die Etatverhandlungen einleitete , aus¬
drücklich betont, daß er an der von ihm ausgegebenen
Losung „Keine Ausgabe ohne Deckung !" unbedingt fest-
halten werde. Wenn also mit der neuen Militär - und
Flottenvortage nicht zugleich eine entsprechende
Deckungsvorlage eingebracht wird , so würde das eine
so entschiedene Abkehr von den Grundsätzen bedeuten ,
zu denen sich der Reichsschatzsekretär wiederholt und
zuletzt am Mittwoch bekannt hat, daß Herrn Wermuth

Die „Norddeutsche Allgemeine " über die
Wehrvorlage .

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin » 22 . Febr . Die „Nordd . Allg. Ztg .

"

schreibt : Aus den Verhandlungen des Reichs¬
tages ist bekannt, daß die erwarteten Wehr -
vo rlagen den Bundesrat noch nicht beschäf¬
tigt haben und daß bisher weder über die Höhe
der Forderungen noch über die Art der
Deckung Beschluß gefaßt worden ist . Die be¬
teiligten Instanzen beschleunigen nach Möglich¬
keit die Arbeiten und es kann erwartet werden,
daß binnen kurzem über die Regierungs¬
vorlagen Klarheit geschaffen sein wird . Die for¬
mulierten Vorschläge der Kriegsverwal¬
tung , auf die der weitaus größte Teil der Neu¬
forderungen entfällt , sind gestern in die Hände
des Reichskanzlers gelangt . Leider wird die Zeit
der Vorbereitungen dazu benutzt , allerlei mehr
oder weniger falsche Kombinationen teils über
den Inhalt , teils über die Deckungsfrage zu ver¬
breiten. In das Gebiet der reinen Erfindungen
gehört die Ansicht, daß der Staatssekretär des
Reichsschatzamtes Gegner der Verstärkung
unserer Wehrkraft sei.

Aus dem Bundesrat .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin 22 . Febr . In der heutigen Sitzung des
Bundesrates gelangte zur Annahme die Vorlage be¬
treffend Prägung von 5 Millionen Mark 10 Pfennig¬
stücken , 21 Millionen Mark 3 Markstücken , je 4,5
Millionen Mark 2 und 1 Markstücken , 2 Millionen
Mark 2 Pfennigstücken und 3 Millionen Mark
1 Pfennigstücken .

Der Geschäftsabschluß der Berliner Handels¬
gesellschaft.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin, 22 . Febr . In der heutigen Sitzung des Ber-

waltungsrats der Berliner Handelsgesell¬
schaft wurde der Abschluß für das Geschäftsjahr
1911 vorgelegt. Auf Antrag der Geschäftsinhaber
beschloß der Berwaltungsrat , vorbehaltlich der Geneh¬
migung der Bilanz durch di« Generalversammlung,
die Dividende für das Kommandit-Kapital von
110 Millionen Mark auf 9 Prozent (wie im Vor¬
jahre) festzusetzen.

Die Gemäldesammlung - es Konsuls Weber.
4 V, Millionen Mark Wert.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin, 22 . Febr . Die Versteigerung der Gemälde¬

sammlung des KonsulsWeber hatte ein Gesamtergebnis
von 4X Will. --lt . Heute wurden u . a . einige Rembrandts
versteigert. Die Darstellung „Christi im Tempel" er¬
zielte die Höchstsumme mit 225 000 »ll .

Kaiser Franz Josef leicht erkältet.
(Eigener Drahtbericht .)

Men . 22 . Febr . Kaiser Franz Joses , der
gestern trotz Abratens der Aerzte daraus bestand , dem
Erzherzogspaar Rainer persönlich die Glück¬
wünsche zur diamantenen Hochzeit zu überbringen,
hat sich auf der Fahrt etwas erkältet . Er litt
nachts an starkem Hustenreiz. Doch ist das Allge¬
meinbefinden ganz befriedigend .

Die Aehrenthal -Leichenseier.
(Eigener Drahtbericht .)

Dien , 22 . Febr . Unter Entfaltung höfischen Ge¬
pränges und Zeremoniells und unter außergewöhn¬
licher Beteiligung fand heute nachmittag die Leichen¬
stier für den verstorbenen Minister des Aeußeren
Grafen Aehrenthal statt. Um 2 .15 Uhr wurde die
Leich«, gefolgt von sämtlichen Beamten des Ministe¬
riums des Aeußeren nach der St . Michaeln Kirche
gebracht . Dort hatten sich u . a . eingefunden: Erz¬
herzog Franz Ferdinand als Vertreter des Kaisers,
die in Wien anwesenden Mitglieder des kaiserlichen
Hauses , der deutsche Botschafter mit den Herren der
Botschaft , das übrige diplomatische Korps , Minister
von Berchtold und andere . Nach der Einsegnung der
Leich« durch den Fürsterzbischof wurde die Leiche nach
der Familiengruft Doxan in Böhmen überführt .

in der Tat nichts anderes übrig bleiben würde , als
von seinem Posten zurückzutreten . Bon einer solchen
Absicht dürfte sich der Reichsschatzsekretär vermutlich
nur dann zurückhalten lassen , wenn mit der Erb -
anfallsteuer zugleich auch die Ein -
bringung der Militär - und Flottenvor¬
lage vertagt würde. Dann würde für Herrn
Wermuth ein zwingender Grund zum Rücktritt nicht
mehr vorliegen . Da der Reichskanzler, zumal in der
gegenwärtigen ungeklärten Situation , auf die Mit¬
arbeit des von chm bekanntlich sehr geschätzten Reichs¬
schatzsekretärs kaum zu verzichten geneigt sein dürfte.

Der drohende Bergarbeiterstreik .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 22 . Febr . Wie bekannt gegeben wird, ist
das internattonale Bergarbeiterkomitee ,
das seit gestern hier tagt, zu einem Einverständnis
darüber gekommen , daß im Falle eines Ausstandes
in England eine internationale Aktion
unternommen werden soll. Die Bedingungen des
Abkommens werden nicht veröffentlicht.

London, 22 . Febr . Die Vertreter der Bergleute
trafen sich heute gemeinsam mit Asquith und den
Ministern Lord George Asquith und Wuxton kurz
nach 11 Uhr im Auswärtigen Amt . Die Bespre¬
chungen dauerten bis >-2 Uhr. Auf die Fragen über
den Inhalt der Unterredungen gaben die Beteiligten
keine Antwort, ließen aber durchblicken, daß die Be¬
sprechungen mr vorläufiger Art seien . Kurz vor
3 Uhr begannen dieArbeitgebernn Auswärtigen
Amte zu erscheinen.

Die Revolution in Mexiko .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 22. Febr . Meldungen , die gestern in
Washington von amerikanischen Konsulaten in
Mexiko einliefen , berichten übereinstimmend ,
daß sich das ganze Land im Zustand hellenAuf -
ruhrs befindet. Die vertraulichen Berichte von
amerikanischen Konsuln lauten dahin , daß die ge¬
genwärtige Lage äußerst ernst ist. Man zweifelt
allgemein daran , daß Madero seine alte Autorität
wieder gewinnen kann . (Siehe auch letzte Nachr .)

Eine unheimliche Negersekle .
(Eigener Drahtbericht .)

London , 22 . Febr . Die Polizei in Texas ist auf der
Suche nach einer geheimnisvollen Negersekte » auf
deren Konto dreißig in den letzten Tagen erfolgte
Morde von Negern im Grenzgebiet zwisc^ n
Texas und Louisiana gesetzt werden . Die Morde
dürften aus religiösen Motiven verübt worden sein ,
da die Neger der Sette annehmen, daß die Seelen der
Kirchenmitglieder durch Menschenopfer die Unsterblich¬
keit erlangen.

Truppenbewegung in Marokko .
(Eigener Drahtbericht .)

Tanger. 22 . Febr . Nach einer Meldung aus Lar¬
rasch sind etwa 100 Soldaten am 20 . Februar von
dort abgegangen, um ln Arzila Quartier zu neh¬
men.

Lin Musketier als Verräter .
(Eigener Drahtbericht .)

Mainz. 22. Febr . Ein Musketier eines hiesigen
Infanterie -Regiments unterschlug einige Tausend Mark
und ging flüchtig . Wie sich nunmehr herausstellt , hat
er auch Papiere entwendet, die sich aus das Exer¬
zier - und Schießreglement beziehen. Er soll sie für
9000 an Frankreich verkauft haben.

Zum Fall Kränkler .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 22 . Febr . Heute nachmittag fand der Orts¬
termin in der dreifachen Mordsache in der Alte-
Jakob -Straße statt. Kränkler blieb bei seiner bereits
gegebenen Darstellung. Als die Kommissare ihm nach-
wiesen , daß diese nicht richtig sein könne, bekam er
einen Anfall, sagte , ihm sei übel und antwortete
schließlich nichts mehr. Er kehrte gebrochen nach dem
Polizeipräsidium zurück. Auf der Straße hatten
sich große Menschenmassen angesammelt, die Kränkler
mit den stürmischen Rufen „Mörder "

, „Räuber "

empfingen . Ein Ladettschaustnster wurde von der
Menge eingedrückt .

Schutzmann Gauß gesteht.
(Eigener Drahtbericht .)

Jena . 22 . Febr . Der noch nicht ausgelieferte frühere
Schutzmann Gauß richtete aus London an ein«
hiesige Zeitung ein längeres Schreiben mit dem
Geständnis seiner Schuld und der Versicherung der
Unschuld seiner hier verhafteten Brüder .

Beim Brand sHpver verletzt.
(Eigener Drahtbericht .)

Krefeld, 22. Febr . Wie die „Krefelder Zeitung mel¬
det, sind bei dem Brand « der Uerdinger Baumwoll¬
spinnerei 1 Arbeiter und 2 Arbeiterinnen schwer ver¬
letzt worden . Der Betrieb erleidet voraussichtlich
keine Unterbrechung . (Siehe unter „Was in der Wett
vvrgeht" .)

Vettere Depeschensiehe „Letzte Nachrichten
".

so scheint die einzige Lösung der Schwierigkeit, wie
angedeutet, in der Richtung einer Bertagung nicht nur
der Erbansallsteuer, sondern auch der Militär - und
Flottenvorlage zu liegen .

Wiederindienstfiellung von „ll 3".
Das am 17 . Januar 1911 auf einer Schulfahrt im

Kieler Außenhafen gesunkene Unterseeboot „U 3" ist,
wie die „Neue Preußische Korrespondenz" aus
Marinekreisen hört, nunmehr wieder in Dienst ge¬
stellt worden. Während bei der Katastrophe von 31
Mann der Besatzung drei den Erstickungstod erleiden
mußten — Kapitänleutnant Fischer, Leutnant Kalbe
mH Mattose Rieper — kam das Unterseeboot selbst
mit ganz geringen Beschädigungen fort, die jetzt ganz
behoben sind. Das Unglück erfolgte bekanntlich infolge
Nichtschliehens eines Ventils aus dem oberen Schiffs¬
körper, ein Fehler, der ohne große Schwierigkeiten be¬
seitigt werden konnte , während die Reinigung des
Bootes mehrere Monate in Anspruch nahm.

Zwei bedeutsame Erfindungen zu Unter -

seebootskatastrophen .
Jüngst sind zwei bedeutsame Erfindungen eines

deutschen Ingenieurs patentiert worden , die bei
etwaigen Unglücksfällen von Unterseebooten von
großer Wichtigkeit werden können . Die eine Er¬
findung ermöglicht es den Mannschaften eines ge¬
sunkenen Unterseebootes, ständig frische Luft zuzu¬
führen . Dadurch ist eine Gefahr für die im Unter¬
seeboot eingeschlossenen Leute auch dann nur sehr
gering , wenn die Rettungsmaßnahmen nicht sehr
beschleunigt werden können . Die zweite Erfindung
steht mit der ersten in engem Zusammenhang , denn
durch sie wird die Möglichkeit geschaffen, die Lage
eines gesunkenen Unterseebootes sofort festzustellen .
Mit Hilfe dieser beiden Erfindungen erscheint eine
Rettung der Mannschaften in einem gesunkenen
Unterseeboot unter allen Umständen erfolgreich zu
sein, da erstens die Stelle leicht gefunden werden
kann , wo das Unterseeboot liegt, und da zweitens
die Mannschaften so lange mit frischer Luft ver¬
sehen werden können , bis die Hebung des Unter¬
seebootes geglückt ist.

Kleine Rundschau .
ei. Der 7. Fortbildungskurs des Verbandes deutscher

und österreichischer Eisenbcchnbeamien -Vereine wird
vom 10. bis 30. April d . Is . in Dresden abgehalten .
Die Vorlesungen finden im Gebäude der Königl .
Generaldirektion der Staatseisenbahnen in Dresden ,
Wienerstraße, statt und beginnen jeweils um 8 Uhr
früh und dauern bis 12 Uhr . Die beiden letzten Kurse,
der 5 . und 6., wurden bekanntlich in Karlsruhe
abgehallen.

Die Reffe des Solonialstaakssekrekärs nach Deutsch -
Südwestafrika. Staatssekretär Dr . Sols wird im Früh¬
jahr eine Informationsreise nach Deutsch -Südwest -
afrika unternehmen.

Das Jndufkriemuseum . In Berlin trat zum ersten¬
mal das Industriemuseum in die Oeffentlichkeit , das
die Aufgabe hat , das Verständnis für die Arbeiter¬
industrie über die Fachkreise hinaus zu tragen und am
Welthandelsplatze Berlin eine ständige Uebersicht der
Erzeugnisse der Industrie zu bieten .

Im Zeichen des Verkehrs . Die Hamburger Bürger¬
schaft hat dem Anträge des Senats entsprechend 20^
Millionen zum Bau einer elektrischen Bahn
in die Waldüörser - Enklaven bewilligt.

Ein Bureau für Funkentelegraphie lm Reichspost-
antt . Im deutschen Reichspostamt wurden bisher die
funkentelegraphischen Angelegenheiten von dem Bu¬
reau für Starkstromanlagien mitbearbeitet. Bei der
Ausdehnung, welche die drahtlose Telegraphie jetzt ge¬
wonnen hat, ist dies jedoch nicht mehr möglich , zumal
auch die Starkstromangelegenheitenstetig zunehmen.
Es ist daher ein besonderes Bureau für Funkentele¬
graphie eingerichtet worden .

Der Durchschlag des Tunnels am Jungfrauenjoch .
Die auf der Station Eigergletscher wohnenden
Gäste lagen noch in tiefster Ruhe , als die Freudenbot¬
schaft die ganze Kolonie in Aufregung brachte. Eine
Stunde nach dem Durchschlag befuhr der erste Extra¬
zug das Tunnel bis 8,80 Kilometer . Das Tunnel ist
vollkommen betriebsfähig . Nur die letzten 500 Meter
bis zur Endstation bedürfen noch des Ausbaues . Der
letzte Schuß traf genau die berechnete Stelle . Durch
ein 1 Meter großes Loch krochen bei Tagesanbruch
die Mineure und begrüßten den südlichen Himmel .
Bis 9 Uhr vormittags war das Loch erweitert und ein
kleines Plateau aufgestellt , aus dem 12 Personen Platz
hatten. Die Aussig war bis zum Rhonetal für den
Fernblick offen.

Aus de» Vurleieu.
Die Freikonservativen für die Erbschafts¬

steuer .
Die „Freikonservative Korrespon¬

denz " schreibt : „Wenn das Zentrum durch seine
Redner andeutete , es sei überhaupt keine Neu¬
deckung nötig , weil die vorhandenen Beträge aus -
reichen, so würde, falls diese Politik im Reichstag
die Mehrheit erhielte, wieder jene unglück¬
selige Finanzgebarung ihren Anfang neh¬
men , die einst und namentlich in den letzten Jah¬
ren vor der Reichsfinanzreform zu der so starken
Verschlechterung der Reichsfinanzen beigetragen
hat . Die Reichspartei will den Anforderun¬
gen der Zeit Rechnung tragen und, wie
ihr Name sagt , „dasReichüberalles " stellen .
Sie wird , unbeirrt durch Gunst und Ungunst von
rechts und links , als nationale Mittelpar¬
tei sich der Meinung von rechts und links ent¬
gegenstellen und nur die nationale Idee als un¬
bedingt zuverlässigen Wegweiser anerkennen ."Sie heutige Nummer «useres Blattes umfaßt 14 Setteu

leleMniMi'UM - klMMiM
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabegestattet ) .



Der Hansabund.
Für die Stelle des m Kürze aus dem Hansabund

ausscheidenden Direktors Knobioch ist. wie der „Hann .
Eurier " hört. Syndikus Dr . Stresemann in Aus¬
sicht genommen.

SozialpolUische Rundschau.
Baukonkrolleure aus dem Arbeikerstand.

In der Zweiten sächsischen Kammer erklärte die Re¬
gierung sich damit einverstanden, Laß die Baupolizei¬
behörden zur Durchführung des gesetzlichen Arbeiter¬
schutzes Baukontrolleure aus dem Arbeiter¬
stand wählen.

Handwerksausstellung in Dresden 1914.
Im Jahre 1914 wird in Dresden eine große Aus¬

stellung des deutschen Handwerks , verbunden mit
einer Maschinenausstellung , veranstaltet werden .
Die Ausstellung soll den gegenwärtigen Stand des
modernen Handwerks zur Darstellung bringen und
in Verbindung damit zeigen , in welcher Weise und
in welchem Umfange die Maschine für das Hand¬
werk nutzbar gemacht werden kann . Besonderer
Wert wird darauf gelegt werden , daß möglichst alle
Teile des Handwerks in vollem Betriebe zur Vor¬
führung kommen . Dem Unternehmen wird aus
Kreisen des Handwerks und des beteiligten Ma¬
schinenbaues lebhaftes Interesse entgegengebracht .
Auch der Vorstand der Ständigen Ausstellungskom¬
mission für die deutsche Industrie in Berlin hat sich
einmütig bereit erklärt , die Ausstellung zu fördern .
Den Vorsitz des Arbeitsausschusses hat Oberbürger¬
meister Geheimrat Dr . Beutler übernommen . Ein¬
ladungen zur Beschickung der Ausstellung werden
demnä chst erlassen werden .

Kommllnalpolilische Umschau .
Kommunale Elektrizitätswerke.

Das sächsische Ministerium des Innern hat die
Verwaltungsbehörden angewiesen , es möglichst zu
verhindern , daß die kommunalen Elektri¬
zitätswerke durch Kauf oder Pachtung in die
Hände der elektrischen Großindustrie geraten . Es
sei damit die Gefahr verknüpft , dah das Land hin¬
sichtlich der Stromversorgung in die Abhängigkeit
von einigen privaten Großunternehmern ge¬
rate . Eine solche Abhängigkeit werde sich im Laufe
der Zeit recht drückend gestalten können . Das
Ministerium wolle das Selbstverwaltungsrecht der
Gemeinden in keiner Weise beschränken , aber es
wünscht, daß die Gemeinden dieses Recht auch ge¬
genüber dem privaten Unternehmertum verteidigen .

Vas in der Well vorgehl.
Mord - und Selbstmordversuch aus Elend. Vor dem

Schwurgericht in Dessau hatte sich die 4Sjährige
Bergmannssrau Brand aus Hecklingen wegen
Mordes und Mordversuches zu verantworten . Sie
stieß ihre drei Kinder im Alter von 1 )4 bis 10 Jahren
in die Bode und sprang nach . Ein Arbeiter rettete
die Frau und ein Kind. Die anderen zwei Kinder
sind ertrunken. Das Gericht sprach die Angeklagte ,
di« die Tat aus Elend begangen hatte, von der An¬
klage des Mordes frei, verurteilte sie aber wegen Tot¬
schlages unter mildernden Umständen zu fünf Jahren
Gefängnis.

Grotzfeuer in einer Baumwollspinnerei lnsotze
Selbstentzündung. In Uerdingen (Rheinland)
brach insolge Selbstentzündung in der Baumwoll¬

spinnerei-Aktiengesellschaft ein Brand aus . Die großen
Fabrikanlagen standen im Augenblick in Flammen ;
die Ausgänge verqualmten» so daß sich die Arbeiter
und Arbeiterinnen nur mit größter Mühe retten
konnten . Man befürchtet , daß drei Menschen ums
Leben gekommen sind . Zwei Personen wurden schwer
verletzt . An ihrem Auskommen wird gezweifelt .

Falsche Anschuldigung . Bei der Vernehmung des
mit dem Diebe im Reichskanzlerpalais angeklagten
aber freigesprochenen Szylinski auf dem Polizei¬
präsidium mußte dieser zugeben , daß er den ausge¬
sprochenen Verdacht , daß der Dieb Walter Döring der
Mörder der Witwe Hoffmann in der
Blumenthalerstraße sei, nur auf Mutmaßungen stützen
könne . Die Nachprüfung der Angaben ergab deren
völlige Haltlosigkeit .

In das eigene Netz geraten . Das bekannte fran¬
zösische Anarchistenblatt „La Guerre So¬
ciale " hat die Früchte seiner Lehren nun selbst un¬
angenehm verspüren müssen. Ms der Leiter am
Samstag morgen die Bureaus öffnete , fand er die
Möbel erbrochen und hundert Francs , der Betrag
einer Subskription , waren verschwunden. Auf
einem Schreibtisch lag die Flugschrift „kourquoi
j 'ai oswdriolö " des Genossen Jacob aufgeschlagen,
um zu beweisen, daß ein Anhänger der Lehren
der „Guerre Sociale " den unangemeldeten Besuch
aboestattet hatte . Getreu den Lehren des Blattes
iü keine Anzeige des Einbruchs an die Polizei er¬
stattet worden .

Eisenbahnraub iü Amerika. In einem Schnellzuge
zwischen Neuyork und St . Louis zwang ein maskierter
Räuber die Passagiere und das Personal , ihm alles
Geld und sämtliche Wertsachen auszuliefern . Ein
Reisender, welcher sich weigerte, wurde durch Revoloer-
schüsse am Kopfe verwundet. Zwanzig Personen wur¬
den vollständig ausgeplüirdert. Dann entkam - er
Verbrecher. Ein Weichensteller wurde verhaftet
unter dem Verdacht , den Ueberfall begünstigt zu
haben.

Allerlei vom Tage. In Bruck bei München
streifte ein Zimmermannssohn , der mit seinem Vater
am Straßenrands ging, mit dem Kops an einen von
der elektrischen Hochspannleitung herab-
hängenden feinen Blumendraht , der in mutwil¬
liger Weise über die Leitung geschleudert mü> am
unteren Ende mit einem Stein beschwert war . Der
auf 10000 Volt gespannte Strom schlug den unglück¬
lichen Knaben an der Seite seines entsetzten Vaters
auf der Stelle tot . — In Düsseldorf verhaftete
die Polizei zwei Burschen , die in letzter Zeit eine Reihe
von Raubanfällen in Postgebäuden aus-
geführt haben, indem sie Personen, die an den Schal¬
tern Geld einzahlten, die hingezählten Geldstücke weg¬
rissen und damit das Weite suchten. Die beiden Bur¬
schen sollen auf diese Weise in den letzten Tagen über
1000 Mark erbeutet haben. — In Lori ent wurde
das Fischerboot „Marie Florenz" von einem unbe¬
kannten Dampfer überrannt und mitten durch¬
schnitten . Das Boot sank sofort . Der Dampfer setzte
seine Fahrt unbekümmert um die Opfer des Unglücks
fort . Von den fünf Mann der Besatzung des Fischer¬
bootes ertranken vier ; der fünfte konnte sich eine
Aeitlang über Wasser halten und wurde dann von
einem anderen Fischerboote ausgenommen.

Jüdische WM.
Aationalliberale Pariei .

Am Montag , den 28 . ds . Mts . , abends )LS Uhr,
findet im großen Saale des „Friedrichshoss "

in Karlsruhe ein Vortrag des Landtagsabgeord¬
neten E . Rebmann über die „Politische
Lage " statt, wozu die Angehörigen des Nation « l-
liberalen ruck» Iungliberalen Vereins
eingeladen sind.

* Weinheim, 22. Febr . Der Iunglibrrale
Verein Weinheim begrüßt in einer Erklärung
die feste Haltung, welche die nationalliberale Partei
Badens Lurch ihre jüngste Kundgebung aus Anlaß der
Wahl des Reichstagspräsidiums genommen hat.

Der konservative Verein Karlsruhe
hält am Freitag , den 23. Februar , abends )4S Uhr,
im Restaurant „Palmengarten "

, Herrenstr. 34a ,
eine Mitgliederversammlung ab, mit fol¬
gender Tagesordnung : 1 . Begrüßung der konser¬
vativen Abgeordneten der Ersten und Zweiten Kam¬
mer der badischen Landstänüe. 2. Vortrag des Herrn
Chefredakteurs A . Röder aus Stuttgart über:
Die Programme der politischen Parteien unter be¬
sonderer Berücksichtigung des konservativen Partei¬
programms .

Zur Landlagsersatzwahl in Lahr-Land .
Eine Bertrauensmänner -Versammlung der na -

tionalliberalen Partei des Wahlkreises
Lahr -Land hat einstimmig beschlossen , die volks¬
parteiliche Kandidatur des Herrn Zuchtinspektors
a . D . Hink bei der bevorstehenden Landtagser¬
satzwahl im ersten Wahlgang zu unterstützen.

Aus Laden.
Hofberichk .

Karlsruhe , 22. Febr . S . K. H . der Großherzog
ist heute abend 6.36 Uhr aus Schloß Berg in Luxem¬
burg hierher zurückgekehrt .

Amtliche Mttektnngen .
Aus dem Ltaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Eigentümer und Lei¬
ter des Heidelberg -College Vr . pkil . Albert Holz -
berg in Heidelberg das Ritterkreuz 1. Klasse des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen , ferner
dem Privatmann vr . pkil . Friedrich Stroebe
in Karlsruhe die Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihm von Seiner Majestät dem Kaiser
verliehenen Roten Kreuz -Medaille zweiter Klasse,
sowie dem prakt . Arzt Dr . Eduard Künzig in
Lberkirch , dem Gefangenwärter Wilhelm Schott
in Oberkirch , dem Telegraphenmeister Hugo
Schall er in Eberbach und dem prakt . Arzt Dr .
Ulrich Lange - Hermstädt in Meckesheim die
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der
ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Roten Kreuz -Medaille dritter Klasse zu erteilen ,dem Privatdozenten in der philosophischen Fakul¬
tät der Universität Freiburg Dr . Alfred Götze ,dem Privatdozenten in der naturwissenschaftlich-
mathematischen Fakultät der Universität Freiburg
Dr . Waldemar Schleip den Titel außerordent¬
licher Professor , dem wissenschaftlichen Hilfslehrer
an der Technischen Hochschule Karlsruhe vr . ing .
Anton Staus den Titel Professor zu verleihen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
den Hauptiehrer und Realfchulkandidaten Diebold
Dietrich an der Volksschule in Pforzheim zum
Reallehrer an der Höheren Mädchenschule— Hilda -
fchule — daselbst ernannt .

von 220 OM -4t eine Art Freilichtmuseum errichtet
werden wird . Ein solches war , wie bekannt sein
dürfte, bereits einmal für den Grunewald geplant,
scheiterte aber damals an den zu hohen Ansprüchen
des Forstfiskus . Das zu errichtende „deutsche Dorf"
soll die Entwicklung des dörflerischen Hausbaues
aller Stämme unseres Vaterlandes recht anschaulich
unter Berücksichtigung aller vergangenen Kultur¬
epochen entrollen, und alles soll der Eigenart der
Landschaft angepaßt sein. Die Häuschen, die von
Invaliden bewohnt werden sollen, werden mit Trach¬
ten, Schmuck, Hausrat und Erzeugnissen der Volks¬
kunst der Vergangenheit ausgestattet.

w . Der bekannte Geograph Prsfefsor Richard
Andres , der Herausgeber von Andrees Handatlas ,
ist aus einer Reise von München nach Nürnberg
im beinahe vollendeten 77. Lebensjahre gestor¬
ben .

w. Der Vorbereitungsdienst für^ den flaatskiercirzt-
lichen Dienst wird während der Monate Mai , Juni
und Juli am tierhygienischen Institut in Freiburg
abgehalten. Der Vorbereitungsdienst ist unentgelt¬
lich . Anmeldungen zur Teilnahme sind längstens bis
1 . April 1912 an den Vorstand des tierhygienischen
Instituts in Freiburg zu richten, welcher den Teil¬
nehmern auf Wunsch ein« Bescheinigung über den
Besuch des Vorbereitunyskurses ausstellt.

w. Deutsche Motorboot - Expedition dvrch Afrika.
Wie uns berichtet wird, ist Oberleutnant Graetz
von seiner Expedition, die er im Motorboot quer
durch Afrika unternommen hat, nach Berlin zurück¬
gekehrt . Er beabsichtigt indes, bereits Mitte April
wieder zu seinem am Luapula „überwinternden"
Motorboot zurückzukehren und seine Expedition fort¬
zusetzen. Sein Plan geht dahin, im Boot über den
Mweruse« den Kongo abwärts zu gehen, den Sanga -
Fluß bis nach Kamerun zu befahren und unsere
neue deutsche Kolonie am Sangafluh in Franzäsisch -
Kongo zu besuchen, um sie in bezug aus ihre gesund¬
heitlichen , wirtschaftlichen und ethnographischen Ver¬
hältnisse zu erforschen .

w . Der diesjährige Aerztetag . Der Geschäfts¬
ausschuß des Deutschen Aerztevereinsbundes , der
dieser Tage in Berlin tagte , behält sich aus wich¬
tigen Gründen die Festsetzung des Zeitpunktes und
des Ortes für den diesjährigen Aerztetag noch vor .
Jedenfalls aber wird die Tagung nicht bereits im
Juni stattfinden können . Für die vorläufige Tages¬
ordnung sind bereits eine Reihe von Anträgen vor¬
gemerkt . So beantragt der Verein Kempen bezw.
der Aerztevereinsverband im Regierungsbezirk
Düsseldorf, das Verhältnis der Aerzte zu den Be¬
rufsgenossenschaften zur Beratung zu stellen, und
ein Antrag des Aerztevereins Straßburg wünscht,
daß der Aerztetag den Beschluß des Deutschen
Aerztetages vom Jahre 1888 über das Abkommen
mit den Unfallverficherungsgesellschaften einer zeit¬
gemäßen Revision unterziehe . Unter den von der
Tagesordnung des vorjährigen Aerztetages zurück¬
gezogenen. jetzt wiederholten Anträgen ist der An¬
trag des Aerztevereins Leipzig-Land : „Der Aerzte¬
tag fordert die deutschen Aerzte auf , ärztliche Tätig¬
keit auch in solchen Fällen nur gegen Bezahlung

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Offiziere . Fähnriche usw .
.4 . Ernennungen . Beförderungen und Versetzung^

Im aktiven Heere .
v. Koelichen , Oberst beim Stabe des Jns .-Regis

Fürst Leopold von Anhalt-Dessau (1 . Magdeburg.)Nr . 26 , zum Kommandeur des 8 . Bad . Ins .-Regtz
Nr . 169 ernannt .

Nagel , Obersllt. beim Stabe des 3. Magdeburg
Inf .-Regts . Nr . 66 , unter Beförderung zum Obersten
zum Kommandeur des 2. Ober-Elsäss. Inf .-Regts
Nr . 171 ernannt .

v . Amelunxen . Obersllt. und Bats .-Konynan-
deur im 1 . Bad . Leib-Gren .-Regt. Nr . IW , zum
Stabe des 3 . Magdeburg . Inf .-Regts . Nr . 66, von
Seeckt , Major im Generalstabe des 2 . Armeekorps
als Bats .-Kommandeur in das 1 . Bad . Leib -Gren.-
Regt. Nr . IW , versetzt.

Zum Obersten befördert: den Obersllt . Frhr . Sent¬
ier v . Lötzen , Flügeladjutant Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs von Baden.

Zum Bats .-Kommandeur ernannt : den Major
Knaudt beim Stabe des 7. Bad . Inf .-Regts
Nr . 142.

Pa nt Hel , Major z. D ., kommandiert zur Dienst,
leistung beim Kommando des Landw. -Bezirks Stvckach,
zum Kommandeur dieses Landw.-Bezirks ernannt .

o . Bock , Hauptm . im Generalstabe des 14. Armee-
korps, als Ko-mp. -Chef in das 4 . Magdeburg. Inf ..
Regt . Nr . 67, Bcnecke , Hauptm. im Großen
Generalstabe, in den Generalstab des 14. Armeekorps
versetzt.

Versetzt : den Hauptmann Cron , Adjutant der
82 . Jnf .-Brig ., als Komp.-Chef in das Inf .-Regt.
Markgraf Karl (7 . Brandenburg .) Nr . 60.

Ernannt : Siehr , Hauptm . und Komp .-Ches im
Inf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad.)
Nr . 111, kommandiert beim Generalkommando des
8 . Armeekorps, unter Beförderung zum Major zum
Adjutanten dieses Generalkommandos: den Oberlt .:
Iebens im Inf .-Regt . Kaiser Wilhelm (2 . Groß-
herzogl. Hess.) Nr . 116, zum Adjutanten der 82 . Jnf .-
Brig ., unter Beförderung zum Hauptmann.

Zu dem Stabe des betreff . Regts . übergetreten:
der Major Müller , aggreg. dem 4 . Bad. InfMegt .
Prinz Wilhelm Nr . 112 .

Hirtler , Hauptm . und Komp. -Ehef im 6 . Bad .
Inf .-Regt . Kaiser Friedrich HI . Nr . 114, in Genehmi -
gung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen
Pension zur Disp . gestellt und zum Bezirksoffizier
beim Landw . -Bezirk Molsheim ernannt.

Herber , Hauptm . im 2 . Kurhess . Inf .-Regt .
Nr . 82 , in das Inf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Bad .) Nr . 111 versetzt und mit dem 1. April 1912
zum Komp. -Chef ernannt .

Ms Komp.-Ehef versetzt : den Hauptmann Wal¬
ser im S . Bad . Inf .-Regt . Nr . 170, in das 2 . Unter -
Elsäss . Inf . -Regt . Nr . 1S7.

Zum Komp. -Chef ernannt unter Beförderung zum
Hauptmann Bo eil , Oberlt. im 6 . Bad . Inf .-Regt.
Kaiser Friedrich III. Rr . 114.

Helmke , Oberlt. im 3. Thüring . Inf .-Regt.
Rr . 71, mit dem 29. Februar 1912 von dem Kom¬
mando zur Dienstleistung bei der Militär -Jntend . ent-
hoben und vom 1 . März 1912 ab auf ein Jahr zur
Dienstleistung beim Telegraphen-Bat . Nr . 4 komman¬
diert.

Versetzt : Niemann , Oberlt. im 6 . Pomm. Inf ,
Regt . Nr . 49, in das Füs.-Regt . Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40 .

auszuüben , wo es sich um sogenannte gemeinnützige
Unternehmungen , wie Säuglingsfürsorge , Ausbil¬
dung Roter Kreuz -Kolonnen , Samariter -Aus¬
bildung , poliklinische Tätigkeit oder ähnliches han¬delt .

" Der Aerzteverein Hildesheim wiederholt
folgenden - Antrag : „Der Deutsche Aerztevereins -
bund richtet im Hinblick auf die vielfachen Ver¬
schiedenheiten des Verhältnisses des Reichsversiche¬
rungsamtes zur Aerzteschast und den hieraus sich
ergebenden schwerwiegenden Unzuträglichkeiten , die
auch neuerdings zu ernsten Differenzen geführt
haben , an das Reichsamt des Innern die dringendeBitte , eine reichsgesetzliche Regelung dieses Ver¬
hältnisses baldigst auf der Grundlage herbeizufüh¬
ren , daß jeder praktische Arzt prinzipiell zur Be¬
gutachtung zugelassen wird ." Der Antrag des Hes¬
sischen Aerztlichen Landesvereins - lautet : „Kein
dem Deutschen Aerztevereinsbunde ungehöriger
Verein darf ein Mitglied aufnehmen , das im Be¬
zirke eines anderen Standesvereins seinen Wohn¬
sitz hat und das aus diesem seinem zuständigen
Standesverein ausgeschieden ist, während eines
drohenden oder anhängigen Verfahrens gegen das¬
selbe. Es muß zuerst das gegen das Mitglied an-
l « >gige Verfahren durch Erfüllung der auferlegten
Verpflichtungen zum Abschlüsse gelangt sein, ehe
die Aufnahme in den Verein erfolgen kann . Ver¬
fehlungen eines Arztes gegen die Standesehre
unterstehen der Jurisdiktion desjenigen Vereins ,
in dessen Bezirk der betreffende Arzt seinen Wohn¬
sitz hat ." Selbstverständlich wird die Stellung der
Aerzte zur Reichsversicherungsordnung bezw. zu
den neuen gesetzlichen Bestimmungen über die
Krankenversicherung und ein Bericht der Kranken¬
kassenkommission hierüber einen Hauptpunkt der
Tagesordnung bilden ; doch können bestimmte Vor¬
lagen erst dann formuliert werden , wenn die Aus¬
führungsverordnungen zur Krankenversicherung
bekannt gegeben worden sind . In Aussicht genom¬
men für die Tagesordnung sind auch Verhandlun¬
gen über die Impffrage .

Hochfchulnachrichten . Professor Dr . Weyer¬
mann an der Freiburger Universität wird dem
Rufe an die Universität Bern als ordentlicher Pro¬
fessor der Rattonalökonomie und Finanzwifsenschast
zum Frühjahr 1912 Folge leisten . — In der letzten
Sitzung der mathemotijch- naturwissenschafüichen Kasse
der Heidelberger Akademie der Wissen¬
schaften (Stiftung Heinrich Lanz) legte Herr
Th . Curtius eine Arbeit der Professoren M . Diü-
rich und W . Eitel in Heidelberg „Ueber die Bestim¬
mung des Wassers und der Kohlensäure in Mine¬
ralien und Gesteinen durch direktes Erhitzen in
Röhren aus geschmolzenem Berzkristall" vor . Durch
das vereinfachte Verfahren der Verfasser ist es mög¬
lich, in den meisten Mineralien Wasser und Kohlen¬
säure direkt zu bestimmen. Die Sitzung schloß mit
der Zuerteilung zahlreicher Unterstützungen zur Aus¬
führung wissenschaftlicher Untersuchungen .

Die ordentliche Professur für Elektrochemie und
chemische Technologie an der Technischen Hochschule
zu Stuttgart wurde dem a . o . Professor für Chemie
Dr . Alexander Gutbier in Erlangen übertragen:
er wird Nachfolger von Prof . Dr . Erich Müller.

Maler und Musik.
ch . „Die golden Lluarry"

. Erich Korns Drama
hatte bei der Uraufführung in Eisenach einen starken
Erfolg. Es kam zu mehrfachem Hervorrufen des
Autors , der selbst di« Regie führte. Das Stück
schildert das Schiksal eines südafrikanischen Gold¬
gräbers , der verschiedene Kaufgebote seiner Mine ab¬
weist und verzweifelt im Selbstmord endet. Die
einzelnen Personen sind treffend charakterisiert.

th. „Roma", die neueste Oper Massenets , hat bei
ihrer Uraufführung am Theater von Monte Carlo
ernen außergewöhnlichen Erfolg gehabt . Nach der
allgemeinen Meinung übertrifft „Roma " an musi¬
kalischem Wert und dramtischer Spannung alle
bisherigen Bühnenwerke des greisen Komponisten .
Die Handlung ist aus einem fünsaktigen Trauer¬
spiel „Das besiegte Rom" des italienischen Dichters
Alesscmdro Parodi gezogen, das schon bei seiner
Aufführung am Dköotrs kranyais in Paris 1876
tiefen Eindruck gemacht hat . Seither wurde das
Trauerspiel nur selten gegeben, bis Massenet es
hervorholte und Henri Cain mit der Abfassung
eines Libretto betraute . Massenet selbst bezeichnet
das neue Musikdrama als „tragische Oper " —
„Opöru trnAiquv" in fünf Akten . Im Gegensatz zu
vielen seiner früheren Opern hat er zu „Roma "
eine Ouvertüre komponiert , die zu seinen glück¬
lichsten Eingebungen gehört und außergewöhnlichen
Beifall weckte. Das dramatische Interesse steigert
sich durch den geschickten Aufbau und die wirkungs¬
vollen szenischen Effekte von Akt zu Akt , und eben¬
so ist in musikalischer Hinsicht jeder Akt besser als
der vorhergehende . Der vierte Akt ist von beson¬
ders hervorragender Schönheit . Ein Zwischenspiel
des Orchesters verbindet ihn mit dem letzten Aufzug.

m. Zweites Deutsches Brahms -Fest. Das Pro¬
gramm des von der Deutschen Brahmsgesellschaftver¬
anstalteten Musikfestes , das vom 2. bis S. Juni in
Wiesbaden unter Leitung von Generalmusikdirektor
Fritz Steinbach stattfindet, ist nunmehr festgesetzt.
Es besteht aus vier Orchesterkonzerten und einem
Morgenkonzert. Als Sonderveranftaitung im Rahmen
des Festes findet «in Vortrag über Johannes Brahms
statt, den TK . Leopold Schmidt hatten wird . Von
Chor- und Orchesterwerken werden zur Aufführung
gelangen: Schicksalslied, Ein deutsches Requiem,
Nänre, Die vier Symphonien , Tragische Ouvertüre,
Variationen über ein Thema von Haydn, Gesang
der Parzen , Dvppelkonzert für Violine und Violon-
cell, Frauenchöre mit Begleitung von 2 Hörnern und
Harfe, Klavierkonzert D-Moll ; ferner Solo -Quartetts ,
Frauenchöre L oapeila , Lieder und Kammermusik.
Die Chöre werden gesungen vom Gürzemch-Kvnzert-
chor aus Köln und vom Dessofischen Frauenchor aus
Frankfurt a . M . Das Festorchester besteht aus dem
städtischen Kurorchester Wiesbaden und dem Gürze¬
nich- Orchester Köln . Geschäftsstelle ist das Konzert-
Bureau Emil Gutmann , Berlin -München.

Sonst und Msienschasl.
k . Dl« deutsche Kunstausstellung Baden -Baden

1812 findet wie in den früheren Jahren wieder
unter dem Protektorat des Grotzherzogs Fried¬

rich II . von Baden statt und dauert vom 23 . März
bis Ende Oktober . Die Ausstellung umfaßt Werke
deutscher Künstler auf dem Gebiete der Malerei ,
der Bildhauerei und der zeichnenden Künste und
findet in dem ständigen Kunstausstellungsgebäude
an der Lichtentaler Allee statt . Die Jury wird
gebildet von Professor Ferd . Keller , Professor Tust .
Schönleber . Professor Hans Thoma , Professor Wil¬
helm Trübner , Maler H . Dischler, Professor R.
Engelhorn , H. Moest, W . Nagel , Professor H. von
Volkmann und Professor K . Kornhas .

k. Eine Bildergalerie in Baden-Baden. Die Stadt¬
gemeinde Baden beabsichtigt , eine städtische Galerie zu
gründen, und hat zu diesem Zwecke im diesjährigen
Boranschlag zum ersten Male die Summe von 2000
Mark zur Anschaffung von Kunstwerken vorgesehen .
Unter demselbenTitel (Kunst und Wissenschaft) sind
enthalten an die Baden-Badener Künstlervereinigung
für die deutsche Kunstausstellung 3000 °4t, ferner für
Altertumsforschung 1500 und für die städtischen
historischen Sammlungen 4360 -ll .

k. Am 100. Geburtstag Beckhok» Auerbach«
(28 . Februar ) wird zum Andenken an den Dichter ,
der in der Zeit von 1862 bis 1866 in Heidelberg
mehrmals gewohnt hat, an dem Hause Heugasse 1
eine Tafel mit Inschrist angebracht werden. Die
Tafel ist von der Loge zur Wahrheit und Treu« der
Stadt geschenkt worden auf Grund eines Beschlusses
der Oberrheinischen Logen vom Jahre 1911 .

k. Bon der Münchener Tschudi -Stistung . Die
Stiftung , deren Schenkung eine Anzahl von Kunst¬
freunden zum Andenken an den verewigten
Generaldirektor der bayerischen Kunstsammlungen
für die Pinakothek beabsichtigen, ist soeben noch
vergrößert worden . Wie der „Pan " berichtet,
kamen drei Werke von HonorS Daumier , von
Edouard Manet und von Auguste Renoir hinzu .
Wie man weiß, sind die Bilder und Plastiken der
Stiftung bisher noch nicht zur öffentlichen Aus¬
stellung gekommen , sondern, nachdem sie probe¬
weise rm Spanischen Saale der Pinakothek auf¬
gestellt waren , jetzt im Untergeschoß der Sammlung
dem Publikum nicht zugänglich und die Regierung

' hat sich zur Annahme des kostbaren Geschenkes noch
nicht entschlossen .

K . Die Galerie Ravenö bleibt, lt. „B . T .
"
, Berlin

erhalten . Geheimrat Ravenö hat allerdings in einer
Periode der Verstimmung über seinen Streit mit der
städtischen Verwaltung den Gedanken erwogen, ob es
nicht besser sei> den wertvollen Kunftbesitz einer Stadt
zu entziehen̂ die dieser, Besitz so wenig zu schätzen
weiß ; er ist aber doch zu dem Entschluß gekommen ,
seinen persönlichen Aerger zu gunsten einer höheren
Auffassung des Bürgertums zu unterdrücken und die
Freunde der Kunst werden ihm diesen Entschluß zu
danken missen.

k. Ein deutsches Vors der Vergangenheit ln Bran¬
denburg an der Havel . Die StcSt Brandenburg an
der Havel beabsichtigt , am User des Gördesees ein
deutsches Dorf der Vergangenheit errichten zu lassen,
das ein Stück Heimatgeschichte, wie es noch nicht
existiert , Larstellen wird. Die Stadt wird dazu ein
30 Morgen großes Wald- und Wiesengelände an den
Ufern des Gördesees hergeben, wofür eine Summe



Oberlt. befördert: v . Sill ich , Lt . im Füs .-

Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohen¬
au .) Nr . 40 .
»rretzt : die Lts . : Rehmann im 1 . Kurhess .

i .̂ iegt- Nr . 81, in das 3 . Ober-E !säss. Jns - Regt.
^

i72 , Reichardt im Großherzogl . Mecklenburg.
-er-Bat . Nr. 14, in das ISger-Dat. von Neumann
^
ZOes ) Nr . S .

-̂xit dem 1 . April 1912 versetzt : von der Unterofs.-
in Ettlingen : die Oberlts . Duncker , in das

l » Nassau. Jnf - Regk. Rr . 88 , Röpckr , in das
- 5 9ber -Elsäss . Ins .-Regt . Nr . 171, Hübner , indas

Mrotzherzogl. Mecklenburg. Jäger -Bat . Nr . 14 ; zur
^ teroff .-Schvl « in Ettlingen : Graf v . Bothmer ,
Arlt . im Ins .-Regt . Bremen <1 . Hanseat.) Nr . 75,
windle , Oberü. im 7 . Rhein . Ins .-Regt . Nr . 69,
« ierich , Lt . im 5. Bad . Ins .-Regt . Nr . 113,

Siber , Lt. im Ins .-Regt . von Lützow (1 . Rhein .)
«r 25 : zur Unterofs .-Schule in Jülich : o . Letten ,
^ an der Unteross .-Vorschule in Sigmaringen : zur

, A^ roff .-Schule in Treptow a . R . : Merckel , Lt.

^ der Unteroff .-Dorschule in Sigmaringen : zur
Ilntervfi. -Vorschule j„ Sigmaringen: v . Pl essen ,

im 6. Thüring . Ins .-Regt . Nr . 95 , Blumen -

, bal , Lt. im Ins . -Regt . Graf Barfuß (4 . Westsäl.)

§r 17, Schultz - Völcker , König ! . Württemberg .

Aerlt. an der Unterosf .-Schule in Ettlingen , mit dem

, April 1912 von dieser Stellung behufs Verwesung

ja, s . Württemberg . Inf .-Regt . Rr . 127 enchoben.
^rhr. Thumb v . Neuburg , Oberst und Kom-

Eickeur des 1 . Bad . Leib-Drag ^Regts . Nr . 20 , mit

^ Führung der 8 . Kav . -Brig . Graf o . Gehler ,
Mjor beim Stecke des Drag .-Regts . König Fried -

Ul . (2 . Selbes .) Nr . 8, unter Versetzung zum
1. Bad . Leib - Drag . -Regt . Nr . 20 mit der Führung

dieses Regts . beauftragt .
Unter Beförderung zum Rittmeister , vorläufig ohne

Patent, als Eskcckr .-Ehes versetzt : den Oberlt. Ewald

im Iäger -Regt . zu Pferde Nr . 3, in das Ulan .-Regt .
Sroßherzog Friedrich von Baden (Rhein .) Nr . 7 .

Jaedicke , Major beim Stabe des Bad . Fuh -

art.-Regts . Nr . 14 , zum Bats .-Kommandeur ernannt .

Lindenborn , Hauptm . und Lchrer an der

Fußart .-Schießschule, unter Beförderung zum Major ,
vorläufig ohne Patent , zum Stabe des Bad . Fußcurt .-

Regts. Nr . 14 versetzt.
Arünert , Lt. im 4 . Bad . Feckart.-Regt . Rr . 66,

als Erzieher zur Haupt -Kadettenanstalt versetzt .
Eymael . Hauptm . und Komp .-Ehef im 2 . Ober-

Elsäss. Ins . -Regt . Nr . 171 , scheidet am 7 . März aus
dem Heere aus und wird mit dem 8 . März 1Ä2 in
der Schutztruppe für Kamerun angestellt .

Gutbier , Lt. im 2 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 30,
scheidet am 8 . März aus dem Heere aus und wird
mit dem 9. März 1912 in der Schutztruppe für Süd¬
westafrika angestellt.

Zum Lt. mit Patent vom 20 . Februar 1910 be¬
fördert: den Fähnrich Gund im 8 . Bad . Inf .-Regt .
Nr. 169.

Zu Fähnrichen befördert : den charakteris . Fähnrich
Holtz im 3 . Ober-Elsäss. Inf .-Regt . Nr . 172 ; die
Unteroffiziere Frhr . v . Babo im 1 . Bad . Leib-
Gren.-Regt . Rr . 109 , Schedl im 9 . Bad . Inf .-Regt .
Nr. 170 , Leuchert , Bittrolff im 2 . Ober-
Elsäss . Inf .-Regt . Nr . 171, . Jäger v . Iägers¬
te rg im 1. Bad . Leib -Drag .-Regt . Nr . 20.

k . AbsckstedsbewMgungeu.
Im aktiven Heere .

Lus sein Gesuch zu den Res .-Offizieren des betreff.
Truppenteils übergeführt : den Lt . Richter im
8. Lad. Ins .-Regt . Nr . 169 .

In Genehmigung ihres Abschiedsgesuchs mit der
gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt: die Obersten
Buch holtz , Kommandeur des 8 . Bad . Inf .-Regts .
Nr . 169, v . Oertzen , Kommandeur des 2 . Ober-
Elsäss . Inf .-Regts . Nr . 171 — alle zwei mit der Er¬
laubnis zum Tragen der Regts .-Uniform .

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt :
dem Major und Bats . -Kommandeur Paasch im
Bad . Fuhart .-Regt . Nr . 14, unter Verleihung des
Charakters als Oberstü. und mit der Erlaicknis zum
Tragen der Regts .- Unisorm : dem Rittmeister So ur¬
bar ! im Iäger -Regt . zu Pferde Nr . 5 , mit der Er¬
laubnis zum Tragen der Uniform des Schleswig -Hol¬
steinischen Ulan .-Regts . Nr . 15 : dem Lt . Eiben
im 2. Ober -Elsäss . Ins .-Regt . Nr . 171.

Der Abschied bewilligt : Oppen , Lt. im Iäger -
Regt . zu Pferde Nr . 5.

Der Abschied mit ihrer Pension bewilligt : den
Oberstls . z. D . Lübbert , Kommandeur des Landw .-
Bezirks Stockach , mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Gren .-Regts . König Friedrich Wil -

Alm II . (i . Schles.) Nr . 10, Harlfinger , zuletzt
Kommandeur des Landw .-Bezirks Torgau , mit der
Aussicht auf Anstellung im Zivildienst und der Er¬
laubnis zum ferneren Tragen der Uniform des
4- Bad . Inf .-Regts . Prinz Wilhelm Rr . 112, Langs¬
dorfs , zuletzt Kommandeur des Landw .-Bezirks
Münsterberg, mit der Aussicht auf Anstellung im
Zivildienst und der Erlaubnis zum ferneren Tragen
oer Uniform des 2 . Bad . Gren .-Regts . Kaiser Wil¬
helm I. Nr . 110.

Lus sein Gesuch mit Pension zur Disp . gestellt:
Frhr. Röder v . Diersburg , Major a. D -, zuletzt
beim Stabe des 2 . Hanmw . Ulan .-Regts . Nr . 14,
mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uni¬
form des 2 . Bad . Drag .-Regts . Nr . 21.

Zur Res. beurlaubt : den Fähnrich Kürwitz im
» <-d. Fußart .-Regt . Nr . 14.

6 . Im Sanitiitskorps .
Im Beurlaubten stände .

Zu Stabsärzten befördert: die Oberärzte der Res.
» r- Seiler (Heidelberg ) , Dr . Schee der (Mann -
heun) , Dr . Müller (Rastatt ) : den Oberarzt der

.̂andw. i . Aufgebots : Dr . Kall (Mannheim ) .
Der Abschied bewilligt : dem Stabsarzt Nettxr

'Mannheim ) der Landw . 1 . Aufgebots : dem Oberarzt
-Or. Keese (II Mülhausen i . E .) der Landw . 1 . Auf -
gevots.

v Im Beteriniirkorps .
2nter Beförderung zum Veterinär versetzt : den

unterveterinär bei der Militär -Veterinärakademie
Aayer , zum 4. Bad . Feldart .-Regt . Rr . 66.

Ordens -Verleihungen .
«. ^ eine Majestät der König von Preußen haben
uuergnädigst geruht : a ) zu verleihen : den Königlichen
^ ronen-Orden dritter Klasse dem Oberzählmeister
-

D -' Rechnungsrat Rückert zu Rastatt , bisher im
- Bad . Feldart .-Regt . Nr . 30 : d) die Erlaubnis zur

Anlegung nichtpreußischer Orden zu erteilen : des

m!? " Ereuzes erster Klasse des Großherzoglich Hes-
Verdienst-Ordens Philipps des Großmütigen :

Major Schmitz beim Stabe des 9. Bad . Jnf .-
Ar - 170 ; des Großkreuzes des Großh . Meck -

nourgischen Greifen -Ordens : dem Gen .-Lt. z. D.

Iaegerschmid in Karlsruhe i . B -, zuletzt Gen .-

Major und Kommandeur der 13. Feldart .-Brig .

Karlsruhe , 22 . Febr . Die für Sonntag , den 25 .
Februar , in Bulach ip Aussicht genommene Saat¬
gutausstellung mit Vortrag über die Er¬
gebnisse derselben muß im Hinblick auf den Stan¬
der Maul - und Klauenseuche im Bezirk Karlsruhe
und in den Nachbarbezirken und die dadurch bedingte
Gefahr der Seuchenoerschleppung für dieses Jahr
hiermit abbestellt werden .

* Karlsruhe , 22 . Febr . Die Konfraternitas ,
Verein badischer Lehrer zu gegenseitiger Entschädigung
bei Feuerschaden, hatte 1911 7158,92 -4l Einnahmen ,
denen 1576,40 -4t Ausgaben gegenüberstehen . Das
Reinvermögen beträgt 63 855,53 -4t und hat sich um
4852,45 -4t vermehrt . Im Jahre 1911 bekamen 22
Brandbeschädigte 1576,40 -K . Seit Bestehen des
Vereins (14 . September 1879 ) wurden an 366 Mit¬
glieder Unterstützungen im Gesamtwerte von 111704
Mark 19 -Z ausbezahlt . Auf 31 . Dezember 1910
betrug die Mitgliederzahl 5205 , Zugang 274 , Abgang
76, mithin Stand auf 31 . Deezmber 1911 5403 . Der
Gesamtoersicherungswert ist 293 219,73 Mark .

nc. Pforzheim , 22 . Febr . Der städtische Vor¬
anschlag stellt die Ausgaben mtt 5 375 MO -4t (im
Vorjahr 4 936 OM -4t), die Einnahme mit 2 952 OM
Mark (2 667 MO -4t) fest, so daß durch Umlagen
2 423 OM -4t (2 269 OM -4t) aufzubringen sind . Der
vorjährige Umlagefuß von 35 L kann beibehalten
werden.

nc. Mannheim , 22 . Febr . Von Ostern d . Js . ab
wird im Mannheimer Schulsystem mit der Ein¬
führung von Schwerhörigenklassen und
- Kursen eine wichtige Neuerung eingeführt . Die
schwerhörigen Kinder , die bisher eine Last für die ein¬
zelnen Klassen bildeten und im Rahmen des normalen
Unterrichtsbetriebs unmöglich die Berücksichtigung fin¬
den konnten, die ihr Zustand erfordert , werden in
kleinen Klassen, die nicht über 15 Köpfe zählen sollen,
vereinigt und durch besonders geeignete Lehrkräfte
durch das sog. „Abseh"-Verfahren unterrichtet. Für
in geringem Grad schwerhörige Kinder werden be¬
sondere Kurse eingerichtet.

Mannheim , 22 . Febr . Gestern nacht wurde der
ledige 28 Jahre alte Taglöhner Hopfinger von
Heinrichsbrunn (Bayern ) in Neckarau von dem 22
Jahre allen Taglöhner Georg Münch von Wrlhelms-
feld bei Heidelberg während einer Schlägerei durch
Dolchstiche derart schwer verletzt, daß der Tod des
Hopfinger alsbald erntrctt . Auch Münch erhielt durch
Schläge mit Biergläsern , einer Sodawasserflasche und
einem Gummiknüppel mehrfache erhebliche Ver¬
letzungen.

: : Boxberg , 22 . Febr . Dieser Tage feierte der 90
Jahre alte Landwirt I . Michaely das seltene Fest
der diamantenen Hochzeit : Oberamtmann
May überreichte die vom Großherzog gestiftete sil¬
berne Medaille .

* Baden -Baden , 22 . Febr . Nach dem Jahresbericht
der öffentlichen Untersuchungsanstalt der Stadt Baden -
Baden für 1911 wurde dem Milchverkehr wieder
die Hauptfürforge zugewendet . Strengere Kontrolle
im Zusammenhang mtt einer bedeutenden Erhöhung
der Strafen hat gute Erfolge gehabt . Die wesent¬
liche Besserung im Milchhandel wurde auch vom
Publikum deutlich empfunden . Wichtig waren die
Stallproben , die sich bewährt haben . Es - wurden in
79 Fällen 1868 -4l Strafen und 4 Wochen Gefängnis
verhängt. Dazu kommen noch 533 °4l llntersuchungs -
kosten , die den Bestraften zur Last fallen.

nc. Horbach i. Murgtal . 22 . Febr . Der G e -
meinde - Ueberschuß vom letzten Jahre gelangte
an alle Bürger über 25 Jahre zur Verteilung . Es
sielen auf den Kopf 30 -4t .

e. Steig (bei Titisee ) , 22. Febr . Am Fastnacht¬
dienstag geriet der Gelegenheitsarbeiter August
Dornieß , genannt der Sachse , mit einem Hand¬
werksburschen in kurzen Wortstreit . Der Sachse
wollte tätlich werden , worauf der andere das
Messer zog und ihm mehrere gefährliche
Stiche in den Kopf versetzte . Uebel zugerichtet
wurde der Sachse in die Klinik nach Freiburg ge¬
bracht, während der Handwerksbursche verhaftet
wurde .

e . Zrriburg , 21 . Febr . Der Prozeß gegen den
Lokomotivführer Platten wird erst Ende März
oder Anfang April zur Verhandlung kommen .

Ihriogen , 22 . Febr . Gestern nacht brannte es
im sogen. Ostele. Dem Feuer sielen Wohnhaus
und Äkonom -iegebäu- e des Landwirts Jakob Bury
und das Wohnhaus - es Jakob Kühnle zum Opfer.
Das Großvieh konnte gerettet werden . Die Ab¬
gebrannten sind versichert.

nc. Donauesthingen , 22 . Febr . Der Altsonnenwirt
Augustin Gast konnte seinen M . Geburtstag
feiern . Der Neunzigjährige erfreut sich noch einer sel¬
tenen Rüstigkeit.

e. Bonndorf , 22. Febr . Gestern vormittag wurde
in der Nähe des Steinabades auf dem Fußweg zur
Steinasäge die Mutter des Bürgermeisters von
Bonndorf ( genannt Iochebäure ) , eine etwa 70 Jahre
alte Witwe , von einem Strolch überfallen , zu
Boden geschlagen und schwer verletzt . Ein der Tat
verdächtiges Individuum wurde in Häusern , Amt
St . Blasien , verhaftet .

: : Lörrach, 22 . Febr . Aus dem morgens um 6 .41
Uhr tn Basel abgchenden Personenzuge
sprang in der Nähe der Station Cfringen ein
Reisender, der sofort querfeldein in der Richtung nach
Egringen verschwand. Der Reisende führte einen
Handkoffer mit sich, den er dem den Zug kontrollieren¬
den Zollbeamten nicht öffnen wollte . Nachdem der
Zug in die Station eingelaufen war , wurde die Ver¬
folgung des Flüchtlings ausgenommen , die aber er¬
gebnislos verlief . Bei der Oeffnung des Handkoffers
stellte sich heraus , daß er eine größere Menge Sac¬
charin enthielt , das beschlagnahmt wurde . Der
Schmuggler war im Besitze einer Fahrkarte nach Frei¬
burg.

Ans Aachbarländern.
cn . Stuttgart , 22 . Febr . Die Kirche in Dür -

wangen bei Balingen wurde durch die Erdstöße
so stark beschädigt , daß sich die Kirchengemeinde
auf den Rat der Techniker hin entschlossen hat , sie
abzubrechen . Der Neubau wird der Gemeinde
einen Bauaufwand von etwa 85 000 -4l verursachen .
— In der letzten Zeit wurden in Ebingen , Balin¬
gen und Umgegend keine neuen Erdstöße mehr
verspürt .

Baihingeu a. L.. 22 . Febr . Das vierjährige Kind
eines Bahnwärters bei Grotzsochfenheim lief aus das
Gleis , als der Schnellzug heranbrauste . Di«
Lokomotive erfaßte das arme Geschöpf und warf es
mtt solcher Wuckst zur Sette , daß es gleich t o t liegen
blieb.

Gasgliihlichlbelellchkullg «ad
Behandlung der HSngebreuner.
Im Gcwerbeverein Karlsruhe e. V . sprach Herr

Dr . -Jng . Kurt Liese , Betrieksingemeur am hiesigen
Gaswerk , vor recht zahlreicher Zuhörerschaft über

„Gasglühlichtbeleuchtung und die Behandlung der
modernen Hängebrenner

"
. Der Bortragende , der den

Stoff vollständig beherrschte , behandelte in zweistün¬
digen , gemeinverständlichen Ausführungen die Fabri¬
kation und Zusammensetzung des Gases , die Be¬

dingungen der Verbrennung und die Flammen¬
erscheinungen. Recht interessant war die Vorführung
der verschiedenen stehenden und hängenden Gasglüh -

lichtbrenner von verschiedener Lichtstärke, desgleichen
sonstige praktische Erläuterungen . Im allgemeinen
Interesse sei aus dem mit großem Beifall ausgenom¬
menen Vortrage , cm den sich am Schluffe eine rege Dis¬

kussion anschloß, folgendes erwähnt : Die Glühlicht-

beleuchttmg beruht auf der Entleuchtung des Gases
durch Zumischung bestimmter Mengen Luft vor der

Brennermündung — Bunseickrenner —.
Die stehenden Brenner brauchen Schirme , um das

Licht nach unten auszustrahlen . Sieb und Düsen¬
löcher sind jährlich öfters , mindestens aber vor Beginn
des Spätjahres von Staub und Schmutzteilchen zu
reinigen . Verletzungen sind zu vermeiden . Der Glüh¬
körperträger darf nicht wackeln , er muß senkrecht
stehen.

Man kann die Leuchtkraft erhöhen , wenn man eine
oder mehrere Luftöffnungen verschließt. Jedoch ist
dann der Gasverbrauch pro Kerze ein wenig höher .
Nur erstklassige Glühkörper sind zu verwenden . Der

Glühstrumpf muh einen weißen Kopf haben , sonst
verrußt er. Die Gasmenge ist so einzustellen , daß die

Flamme nicht über ihn hinausschlägt . Bei Verwen¬

dung langer Zylinder mutz die Brennergalerie unten

offen sein, sonst riecht der Brenner infolge ungenügen¬
der Verbrennung , ähnlich der Petroleumlampe , wenn

sie rußt. Bei Lochzylindern muß die Galerie unten

geschlossen sein, sonst sinkt die Leuchtkraft. Bei Rissen
im Glühkörper werden sie weniger leicht von Stich¬
flammen getroffen und zerstört; zu lang « Zylinder ,
Staubkappen und Aussätze auf den Zylindern sind zu
vermeiden, sie können die Mündung des Zylinders
mehr oder weniger verschließen, dann riecht der Bren¬
ner ebenfalls .

Die Hängebrsmrer sind sparsamer als die stehenden
und strahlen vornehmlich das Licht nach unten aus .
Daneben gibt es noch das Niederdruckstarklicht und
das Preßgaslicht .

Der Hängebrenner ist einzustellen ohne Glühkörper
auf entleuchtete Flamme mit grünem Kern , von etwa
5—6, 3— 4 und 2—3 Zentimeter , je nach Brenner¬
größe . Es empfiehlt sich, die Lufthülse ganz zu öff¬
nen , und mit der Gasregelschraube einzustellen : ge¬
ringes Rauschen nach dem Anzünden schadet nichts ,
es verschwindet, wenn der Brenner warm geworden ist
und es ist eher von Vorteil , weil man dann sicher geht,
daß die Luftmenge genügt , da der heiße Brenner
weniger Luft ansaugt, als in kaltem Zustande . Sollte
das Rauschen etwa nach 10 Minuten nicht aufhören ,
so ist die Lust etwas zu vermindern . Das Einstellen
der Brenner erfolgt am besten abends .

Das oberhalb des Mundstückes im Mischrohr lie¬
gende Sieb darf nicht entfernt werden . Das Anzün¬
den des gebrauchsfertigen Brenners geschieht im Inter¬
esse der Glühkörper am besten in der Weise , daß man
die Zündflamme zunächst möglichst weit in den Ab¬
zugskamin steckt und dann erst den Gashahn öffnet .
Die Glocke darf niemals fest angeschraubt werden , sonst
springt sie. Sie darf auch nicht am Brenner anstehen ,
sonst kann keine Luft zur Verbrennung zutreten und
der Brenner riecht und brennt trüb . Es ist dringend
anzumten , nur Glühkörper der Brennerfirma und der
Type zu verwenden, auch hier ist der teuere Glüh¬
körper im Gebrauch der billigere . Verwendung von
Teilen verschiedener Brennerkonstrukkonen kann das
richtige Funktionieren des Brenners völlig in Frage
stellen.

Zucken der Brenner wind durch Wasser in der Lei¬
tung heroorgerufen . Der Gasdruck darf nicht unter
30—35 Millimeter sinken , sonst rußen die Brenner .
Ursache kann Verstopfen der Leitung durch Rost sein;
hier wie oben hilft Ausblasen der Rohre ab ; oder der
Gasmesser ist zu klein infolge späteren Mehranschluffes
von Kochern und Brennern . Rußen kann auch von
Verstopfen der Düse herrühren. Die Hängebrenner
tragen vor den Regulierdüsen einen Schmutzfänger »
dessen möglichst alljährliche Reinigung durch sachkun¬
dige Hand nicht zu vergessen ist.

Die Stichflamme der Kleinsteller darf weder gegen
den Strumpf , noch gegen das Glas gerichtet sein . —
Man kann auch wie beim elektrischen Lickst, von der
Türe aus bequem zünden z. B . durch Luftdruck, Gas¬
druck oder elektromagnetisch. Letzteren Falles ist Glüh¬
drahtzündung besser als Funkenzündung ."

lieber Zapm
sprach am Mittwoch abend im Kaufmännischen
Verein Dr . Fritz Wertheimer , Berliner
Redakteur an der „Frankfurter Zeitung "

. Wenn
auch China eben mit seiner Revolution das aktuellste
Land ist, so dürfen wir doch und gerade deshalb heute
unser Interesse Japan zuwenden . Denn die Ideen
der Revolution sind von Japan übermittelt worden ,
wie überhaupt gar manches in letzter Zeit , während
früher, genau umgekehrt, Japan seine Sprache , sein«
Politik von China übernahm . Jetzt aber ringt das
kleine Inselreich um die Vorherrschaft im Osten und
hat den Ehrgeiz, das England des Ostens zu werden .
Ein Hauptcharakteristikum Japans ist sein Mangel
an Persönlichkeiten, an Individualität , eine Beobach¬
tung , die sich uns bei allen Gebieten des wirtschaftlichen
und politischen Lebens immer wieder ausdrängt . Die
japanische Politik scheint einfach, den es besteht nur
die Regierungs - und die Oppositionspartei . Doch
wechseln decke ihren Standpunkt zu häufig , und es
fehlt den Parteien sowohl an Führern als an einer
politischen Presse. Als überzeugendes Beispiel , wie
wenig individuell sich alles in Japan abspielt , mag
die Tatsache gellen , daß niemand seinen Geburtstag
kennt ; an einem bestimmten Tag feiert man einen
allgemeinen ! Ferner die Vererbung des Berufes
vom Vater aus den Sohn . Daher ist auch das Kunst-
xewerbe in Japan so hoch ausgebildet , es gründet
sich aus angeboren« Fertigkeit . Dem Japaner gilt
die Familie als das Höchste , wir finden in Japan
einen Pietätskultus wie kaum anderswo . Alle Fort¬
schritte und Neuerungen dankt Japan dem Abend¬
land, von dem es die Areen mtt großer Anpaffungs -
sähigkeit übernommen hat. Auch sein« Regeerungs¬
form, zu der allerdings als nicht europäisch das un¬
bedingte Gottesgnadentum des Kaisers tritt . Es ist

deshalb keine Farce , wenn schon aus dem stnkeicken
Kreuzer während des russisch-japanischen Krieges die

Mannschaft noch einmal dem Lick des Kaisers ihre
Ehrfurcht bewies , ehe es m ein Rettungsboot gebracht
wurde . Der ganz bedeutende politisch « Ausstieg, den !

Japan in letzter Zeit nimmt mck an dem sein erster
Minister , Fürst Mo , großen Anteil hat , ist unbedingt
der Zähigkeit, Anpassungsfähigkeit und dem großen
Patriotismus des Japaners zuzuschreiben. Die Er¬
werbungen aus dem japanisch -chinesischen uick

_
dem

russisch-japanischen Krieg haben das Land auch äußer¬
lich größer gemacht und dies neue Groß-Iapan ringl
nun beharrlich um die Vorherrschaft über China . Es

ist also durchaus nicht der jo oft ins Treffen geführte
enorme Geburtenüberschuß, der die Expansionspolitik
veranlaßt . Japan braucht allerdings auch neues
Land , um seine industrielle und agrarische Selb¬
ständigkeit zu erringen . Aber eine „gelbe Gefahr "

in industrieller Beziehung wird trotzdem noch für
Generattonen nicht für uns bestehen. Auch die ab¬
norm niedrigen Löhne bilden kein« Konkurrenz für
uns ; denn das Leben in Japan ist ebenso billig urck
der Arbeiter nur ein Drittel so leistungsfähig . Uebri -

gens scheint es für den tiefer Blickenden , als ob das
politische Programm von Groß -Iapan die finanzielle
Lage des Landes bereits erschüttert habe . Trotzdem
wird das Land zäh an seinem Ausstieg weiter arbeiten ;
mit einem Stehenbleiben oder gar Rückwärtsgehen -

ist keinesfalls zu rechnen .
Eine willkommene Zugabe zu diesen meist politi¬

schen Erörterungen des Redners boten schöne Licht- l
dicker von Land urck Leuten. Es wurden gezeigt : >
allerlei Verkehrsmittel des Japaners , Karren , Boote ,
Pferde urck die von Kulis geschobenen primitivsten
Eisenbähnchen, die allein in die Wildnis von For¬
mosa einzickringen im stände sind . Ferner die sehr
eigenartigen , schwebeicken Brücken aus Telephon¬
drähten mck Brettern über die Flüsse gespannt , leicht
zu errichten urck noch leichter abzubrechen. Sehr
interessante Bilder bot das Familien - und Handels¬
leben , das sich fast ganz aus der Straße abspielt .
Wundervolle Bilder bietet die prachtvolle Natur in
Japan , vom Japaner als leidenschaftlichem Ratur -
freurck auch aufs eifrigste gepflegt. Bilder aus dem
Arbeitsleben zeigten, wie sehr urck zu welch außer¬
ordentlich schwerer Arbeit in Japan die Frauen
und auch die Kinder herangezogen werden und wie
verschwinderck wenig der Japaner noch von Arbeiter¬
fürsorge weiß . Nur eine, allerdings mustergültige ,
Institution dieser Art wurde gezeigt. Noch einige
Bilder von Geishas, deren Bedeutung urck gesellschcfft -
liche Stellung sehr zurückgegangen ist, und einige
Bilder aus den japanischen Kolonien mit Darstellungen
der Kampfer- und Zuckergewinnung schloffen den
sehr interessanten Vortrag . Lebhafter Beifall des
aschermittwochkleinen Zuhürerkreises dankte dem Bor -
tragenden. — o.

Aus dem Skadkkrelfe.
Aenderuagen im 14. Armeekorps. Frhr . Seutter

von Lötzen , Flugeladjutant des Grotzherzogs ,
wurde zum Oberst befördert. — Frhr . Thumb von
Neuburg , Oberst u . Kommandeur des ersten Bad .
Leibdragoner -Regimrntes Rr . 20, wurde mit der Füh¬
rung der 8 . Kavallerie -Brigade beauftragt. An seiner
Stelle wucke Gras vonGeßler , bisher Major beim
Stabe des Dragoner-Regiments König Friedrich HI.
(2 . Schles .) Nr . 8 die Führung des Regiments über¬
tragen . (S . auch die Mitteilungen unter Baden .)

Schwinmwerein Poseidon. Dem Bericht über die
Hauptversammlung ist nachzutragen, daß der Verein
im Jahre 1911 48 Preise errang, nämlich 18 erste, 23
zweite , 5 dritte und 2 vierte, darunter 2 Fürstenpreise ,
1 Stadtpreis und ein Preis des Grafen Zeppelin .

Lin Starkbier-Iest , verbunden mtt großem Militär -
konzert, ausgeführt von der vollständigen Kapelle des
Feld -Artillerie -Regiments „Großherzog", unter per¬
sönlicher Leitung des Königlichen Obermusikmersters
Liese, findet am Sonntag nachmittag im „Kühlen
Krug " statt. Ratsherr „Dcckenia-Müller " tritt in
seiner Originaltracht aus . (Näh . s . die Anzeige .)

Gefährliches Parfüm . Am Dienstag abend hat in
einer Wirtschaft in Mühlburg ein löjähriges Mäd¬
chen einen 18jährigen Burschen mit Parfüm bespritzt,
wobei diesem auch einige Tropfen in die Augen kamen.
Das Parfüm hatte eine derart schädigende Wirkung ,
imh der junge Mann noch in der Rockst in die Augen¬
klinik des Ludwig-Wilhelm-Krcmkenheims ausgenom¬
men werden mußte.

Einem Heiratsschwindler, der sich Kaufmann Karl
Leng nannte , siÄ ein Dienstmädchen in die Hände, der
ihm unter dem Heiratsversprechen 30 Mark ab¬
schwindelte.

Diebstähle- Don ihrer Herrschaft entlassen wurde
ein 15 Jahre alles Dienstmädchen aus Reudenau ,
weil es der Dienstherrm einen Brillantring im Werte
von 250 Mark stahl . — Am 19 . d . Mts » abends ent¬
wendete ein Urrtvkannier im Hofe der Wirtschaft
Friedrichshvf ein Fahrrad , Dürkopp, im Werte von
60 Mark und am 20. d. Mts . vor dem Hause Zäh -
ringerstraße 63 ein neues Fahrrad , Frischauf , rm
Werte von 112 Mark. — In der Nacht zum 22 . d .
Mts . wurde in der verlängerten Boeckhstraße eine
Bretterhütte erbrochen . 17 Hühner im Werte von
50 Mark wurden gestohlen . — Ein verheirateter
43 Jahre aller Metzger aus der Oststadt , der dringend
verdächtig ist, einem Wemhändker Kognak in größeren
Mengen gestohlen urck wieder verkauft zu hoben und
ein 22 Jahre alles Dienstmädchen aus Verfingen ,
dos einem Nebenmädchen und seiner Dienstherrin
Kleidungsstücke im Werte von 20 Mark entwendete ,
wurden festgenvrmnen.

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Der Derem der Württemberg» begeht heuersein

20jähriges Bestehen. Aus diesem Anlaß finden Fest¬
lichkeiten größeren Umfanges statt.

—v . Der kaufmännische Verein für weibliche An¬
gestellte hat seinen Mitgliedern auch eine Fastnachts -
untechaltung im Reformrestaurant Ersten geboten .
Fröhliche Mädchen urck übermütige Buben in einer
Schule stellten die meisten Teilnehmer dar . Der ge¬
strenge Herr Lehrer in Brille und Zylinderhut fehlte
ebenfaüs nicht urck auch andere belustigende Gestalten
fanden sich eiin eine behäbig« Bäuerin vom Schwarz¬
wold , ein uraltes Mütterlein am Stock, das ob der
Unbescheidenheit der heutigen Jugend oft mißbilligend
den Kopf schüttelte , u . a . m . Ein feierlicher Moment
entstand^ als plötzlich Ihr « Durchlaucht die Herzogin
von Vorlandshir« mtt Gefolge erschien, um die Schule
zu besichtigen und Liederbücher verteilen zu lassen.
Bei den losen Streichen einiger Buben war sie höchst
ungehalten über die Cosducation. Doch die Seele
des Ganzen bildete di« Lehrerin, die ihre junge Schar
zu Gesang , Spiel und Tanz anführte und immer neue
Belustigungen oorschlug . Die laute Fröhlichkeit
brachte die Anerkemnmg ihrer Tätigkeit am besten



zum Ausdruck . Doch nicht nur an Festtagen , auchjeden Montag abend finden im Bereinslokal gemüt¬
liche Zusammenkünfte statt, und bald wird auch dieZeit der sonntäglichen Ausflüge wieder beginnen, die
so geeignet sind, das gute Einvernehmen unter den
Mitgliedern zu pflegen .

Standesbuch-Auszüge.
Eheschließung. 22. Februar : Franz Langen¬bach von Freiburg , Postbote hier , mit Lisette,Mayer von Stein .
Geburten . IS . Februar : Hildegard , Vater Fried .Schnepf , Lackier. — 17. Februar : Johanna Ger¬trud , Vater Wilh . Winter , Briefträger . — 18.Februar : Emma Hildegard , Vater Emil Dierin -

g e r , Schneider . — IS . Februar : Albert Friedrich ,Vater Emil Feil , Hausbursche ; Heinrich GeorgKarl , Vater Karl Wilh . Schmid , Mechaniker ;Otto Ludwig, Vater Lud. Sigmund , Schmied;Else Mathilde , Vater Herm . König , Diener ;Ludwig Wilhelm , Vater Friedr . Seeger , Schneider ; Wilhelmina Maria , Vater Wilh . Rothsuß ,Stadttaglöhner ; Margareta , Vater Max Zeis , ng ,Buchbinder . — 20. Februar : Anita , Vater Adam
Steinbrenner , Faktor ; Hermann , Vater EmilSiedler , Schlosser. — 21 . Februar : Wilhelm,Vater Thimotäus Ruh , Schuhmacher.

Todesfälle . 21 . Februar : Marie Frey , Witwe
des Otto Frey , Expeditor , alt 79 Jahre . — 22.
Februar : Genovefa Lorenz , Ehefrau des Karl
Ludw . Lorenz , Schlosser, alt 31 Jahre ; Simon
Kn ab , Witwer , Schneidermeister , alt 70 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener
Verstorbenen . Freitag , den 23. Februar 1912
2 Uhr : Johann Nonnenmacher , Maschinenarbeiter , Goethestraße 12, 3. Steck . — 3 UhrMaria Frey , Bahnexpeditorswitwe , Hirschstr. 45

Spork.

Grobherzoglichestzoslhealer.

Am 2 . und S. Mürz wird der königlich-bayerische
Hofschauspieler , Direktor Konrad Dreher, mit seinem
Ensemble ein zweimaliges Gastspiel geben. Der erste
Abend bringt die lustige Jägerposse „Wenn der Auer¬
hahn balzt", von Andony und Ziegler . Am zweiten
Abend wird der Schwank „Meyers von Fritz Fried-
monn-Frederich zur Ausführung gebracht.

Spielplan .
Freitag , 23. Febr . 0 . 41. „Glaube und Heimat",

die Tragödie eines Volkes in 3 Akten von Karl Schön¬
herr . -68 bis -610.

Samstag , 24 . Febr . 8 . 41 . Reueinstudiert:
„Preziosa"

, romantisches Schauspiel in 4 Akten von
P . A. Wolfs , Musik von C. M . o. Weber. 7 bis -610 .

Sonntag , 2S. Febr . Nachm . -62 Uhr : 22 . Vorst,
auß . Abon. für den Verein Bolksbikmng: „Schuldig?" ,
Bolksstück in 3 Akten von Hermine Villinger. Ende
-64 Uhr. Eintrittskarten für diese Vorstellungen sind
nur beim Verein Volksbildung zu haben.

Abends 6 Uhr : 43 . „Carmen "
, große Oper

in 4 Akten von Bizet . 6 bis -610.
Montag , 26 . Febr . 23 . Borst , auß. Abon. Er¬

mäßigte Preise: „Der Troubadour "
, Oper in 4 Akten

von Verdi. -68 bis 10.
Allgemeiner Vorverkauf von Montag , 19 . Febr .,

vorm. 9 Uhr an ; von Donnerstag , 22. Febr ., vor-
ryjttags 9 Uhr, werden für diese Vorstellung keine Vor¬
oerkaufsgebühren erhoben.

Eintrittspreise :
am 25. Februar , abends, Balkon 1 . Abteilung 8 -4l ,

Sperrsitz 1 . Abt. 6 -4t ;
am 23 . und 24 . Februar , Balkon 1 . Abteilung 6 -lt ,

Sperrsitz 1 . Abt. 4 -4t SO F ;
am 26. Febr ., Balkon 1 . Abt. 2 SO Sperrsitz

1 . Abteilung 2 -4t.

Freitag, den 23. Februar 1912.
4( 1 . Abonnements-Vorstellung der Abteilung M

(graue Abounemenrskarteu).

glaube und Heimat.
Die Tragödie eines Volkes in drei Akten von

Karl Schönherr .
In Szene gesetzt vom Intendanten .

Personen :
Christof Rott, ein Bauer ., , , . . . Fntz Herz.Rott , Peter , sem Bruder . Otto Hertel.Der Alt-Rott, sein Vater . . . . Josef Mark.Die Rottin, sein Weib . M . Fräuendorfer.Der Spatz, sein Sohn . Felix von Krones.Die Mutter der Rottin . Margarete Pix.Der Sandperger zu Leichen - . . Paul Gemmecke. -Die Sandpergerin . Melanie Ermarch.Der Unteregger . Max Schneider.Der Englbauer von der' An . . . Karl Dapper.Ein Reiter des Kaisers . Felix Baumbach .Der Gerichtsschreiber . Hugo Höcker.Der Bader . Wilhelm Kemps.Der Schuster . Herm. Benedict .Der Kesselflick-Wolf 1 ein junges / Josef Römer.Das Straßentrapperl/DagantenpaarXHedwig Holm.Ein Soldat . . August Schmitt.Ein Trommler . Ludwig Schneider .

Spielt zur Zeit der Gegenreformationin dm
österreichischen Älpenländern.
Pause nach dem ersten Akt.

Kasse-Eröffnung: 7 Uhr.
Anfang : Uhr. Ende : gegen - rlO Uhr.
Ter freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon I . Abteilung -4! 6 — ,Sperrfitz I . Abt. -4! 4.50 »sw.

Wintersport .
ff. Wetterbericht vom Schworzwald. Feldberg .

Hebelhof : Starker Schneefall, 2 Grad Kälte, Nebel,Westwind , Schneehöhe 80 Zentimeter, weich, naß , Ski¬
bahn aus der Höhe nach allen Richtungen sehr gut, ab¬wärts fahrbar bis 1000 Meter. Herzogenhorn -
Rasthaus : Schneehöhe 80 bis 90 Zentimeter , weich,naß. Witterung : bewölkt, Nebel und Schneefall,2 Grad kalt, Südwestwind, Skibahn auf der Höhe sehr
gut, fahrbare Bahn nach Zweiseenblick. Todtnau¬
berg : Regen- und Schneefall , 0 Grad kalt , 10 Zenti¬meter Schneehöhe , weich naß, Tauwetter und Nebel ,Skibahn noch fahrbar . Belchen - Multen : Schnee
liegt bis 80 Zentimeter hoch , es schneit weiter, 2 bis
3 Grad Kälte . Beschaffenheit des Schnees naß und
weich, klebend, Skibahn über 1000 Meter gut, fahrbareBahn : —Wiedener Eck—Feldberg.

ff. Kleine Mitteilungen. Die Stationskommandantenund Landjäger verschiedener Württemberg . Orte sindmit Skiern ausgerüstet worden. — Der Derbandstagdes Deutschen Eislausverbandes wird voraussichtlichin einer süddeutschen Stadt und zwar am 5 . u . 6. April
abgehalten. — Bei den Eis - Weltmeisterschaften , die
dieser Tage in Ch-ristian-ia stattfauden, siegt» im
Schnelläufer, Oskar Math lesen in sämtlichen vier
Läusen. Er stellte beim 800 Meter - und 1000 Meter¬
laus neue Weltrekorde auf . — Im Eiskunstläufen um
die Weltmeisterschaft siegte Kachler - Wien gegenRittberger - Berlin und Cuming - London. UlrichSalchow, der den Weltmeistertitel zehn Jahre inne
gehabt hatte, startete nicht.

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 22. Februar.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 icg bahnfrei .

Weizen» Pfälzer, nm . 22.50 bis —
» norddeutscher . 23.—
„ ruff . Azima . 24.25
„ Ulka . . . . . . . . . . . 23.75
» Krim Azima . 25.75
„ Taganrog . 23.75
» Saxonska .
„ rumänischer
„ am . Winter

ManitobaIV . 23.75
La Plata . . . . > 23.25

22.50
20.25
20.50

22 .25

Wegen Erkrankung des Herrn Bussard wurde
gestern abend an Nelle der Verschenkten FrauVmdis Troubadour gegeben.

Ada v . Westhovens Rücktritt von der
Bühne .

Was man seit einiger Zeit voraussehen konnte ,heute hat es die schmerzliche Kunde von Wien be¬
stätigt : Ada v. Westhoven kann nicht mehr aus der
Bühne erscheinen. Dies schlägt unserem Hoftheotereine tiefe Wunde , denn Frau v. Westhoven
war eine Zierde dieses Instituts . Sie war Künst¬
lerin , die nun , auf der Höhe ihrer Kunst angelangt ,
ihrem Beruf , dem sie sich mit Leib und Seele hin¬
gegeben hatte , Balet sagen muß . Hochgeschätzt von
ihrem Landesfürsten , verehrt vom Publikum , weit
über die Grenzen des Landes als vorbildliche „Ju¬
gendlich-Dramatische " gefeiert , mitten in ihren
großen Erfolgen hat Krankheit sie umfangen . Das
ist Bittern :» für den werktätigen Menschen, schwe¬
rer wohl zu ertragen für den mitten im Leben
stehenden, schaffenden Künstler . Eines kann Ada
v . Westhoven tröstlich sein, in ihren Leidenstagen ,die sich baldigst zum Besseren wenden mögen , das
Karlsruher Theaterpublikum wird ihre schöne
hohe Kunst, mit der sie die Zuschauer zu fesseln
und zu beglücken wußte , nicht vergessen.

Schwimmen.
Eia neuer Weltrekord im Schwimmen wurde in

Magdeburg von dem deutschen Meister Bret -
ting ausgestellt ; Bretting schwamm 200 Meter in
2 Minuten 24 Sekunden. Den bisherigen Weltrekord
über 200 Meter hielt der kürzlich zum Professionalerklärte australische Meisterschwimmer Frank Beaure -
paire mit 2 Minuten 30 Sekunden. Die Mitteldeutsche
Wasserball-Meisterschaft gewann in Magdeburg der
Schwimmklub Hannover 1892 gegen Hellas-Magde¬
burg.

Kernen .
Roggen , Pfälzer - -

„ russischer .
„ norddeutscher

Gerste , hiesige
» Pfälzer . 22L5

Nuss. Futtergerste . 17 .25
Hafer , badischer neuer . 20.75

» russischer . 21 .—
,, La Plata . 19 —

Mais , Galfox . 18.—
„ La Plata . - . . . — .—Kohlreps, deutscher . 32.75

Wicken . 22 .—
Kleesamen, Luzerne ital. . . . . . . 120 —

„ Provenc. 132 .—
» Esparsette . 60.—

Pfälzer Rotklee . 164 .—Italiener Rotklee . 136 .—Leinöl, mit Faß . 80.—Rüböl, in Faß . 70.—Backrüböl . 80.—

„ 130.-
„ 142 .-
„ 65.-
„ 168.-
„ 147 .-
§ -

Fein -Sprit , I » , »erst. 100 °/o
„ ,, la , unverst.100 "/» . .

Roh -Kartoffel-Sprit , oerst. 80 88 .
» „ „ unverst . 80/85

Alkohol, hochgr., unverst . 92/94 . .
» „ „ 88/90 .

Weizenmehl 0 ^

189 .50
65 —

186 .80
62.30
64.80
63.80

3

Gerlchlssaal.

.50 32 .50 30.50 29.- 27.50 23.50
Roggenmehl , Nr . 0 28.75, Nr . 1 26.25.

Tendenz : Weizen behauptet , Roggen , Hafer, Mais und
Braugerste unverändert, Futtergerste etwas ruhiger.
Mannheim , 22 . Februar. Plata -Lcinsaat Mk. 37.50 dis¬

ponibel , norddeutsche Leinsaat Mk . 31.50 —34.—, je nachQualität , mit Sack waggonfrei Mannheim.
Tagesordnung der Strafkammer II. Samstag , den

24 . Februar 1912, vormittags 9 Uhr. 1 . Schwarz ,Aladar, Goldschmied von Berettya-Ujsalu, wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrugsvers . 2. Strecker ,Marie geb. Kühner von Psorzheim, wegen Urkunden¬
fälschung und Unterschlagung . 3. Bertsch , Karl
Julius , Taglöhner von Bietigheim, wegen Diebstahls
i . R . 4 . Stein , Josef, Küfer von Breiten , wegenBetrugs i . R . u . Unterschlagung . 5 . Greifs , Wich .
Rudolf, Schlosser von Colmar, wegen Betrugs i . R.6. Neher , Benjamin , Kaufmann von Langensulz-
bach, wegen Uebertr. des Ges. über unlauteren Wett¬
bewerb . 7. Psitzer , Johanna geb . Köhler von
Niedernhall, wegen Ruhestörung und Gewerbsunzucht.

X Karlsruhe. 19 . Febr . Sitzung der Strafkam¬mer 4. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß .Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsan¬
walt Kuenzer .

Auf Urkundenfälschung und Betrug lautete die gegenden Hilfsarbeiter Philipp Jakob Müller aus
Singen , Amt Durlach, erhobene Anklage. Der Ange-'

huldigte erschwindelte sich mit zwei auf den Namen
obert Gink in Singen gefälschte Zettel Bier und

Eßwaren von dem Kronenwirt in Singer». Der An¬
geklagte erhielt 3 Wochen Gefängnis.

Der mehrfach bestrafte Fuhrmann Karl Wis¬
marer aus Althengstett erhielt wegen Diebstahls6 Monate Gefängnis, abzüglich 4 Wochen Unter¬
suchungshaft.

Eine Anklage wegen Körperverletzung führte den
Hilfspolizeidiener Heinrich Drexler aus Ham¬brücken vor die Strafkammer . Der Angeschuldigtehatte zu Hambrücken am 1 . Dezember, nachts 11
Uhr, den Fahrradhändler Schuckert von hinten ge¬
packt, geschlagen und zu Boden geworfen; ein« halbeStunde nach diesem Vorgang« den Aigorremnacher
Krempel, weil dessen Fahrrad nicht beleuchtet war ,ins Gesicht geschlagen und am 3. Dezember, nachts-612 Uhr, dem Krempel mit einem Stocke Schlägeaus den Rücken versetzt. Drexler wurde zu 80 -41
Geldstrafe verurteilt.

Vor dem Schöffengericht wurde der Hausierer KarlOtto aus Klareutal als Zeuge vernommen. Seinedamals unter Eid gemachten Angaben entsprachen
nicht völlig der Wahrheit. Das führte dazu, daß gegenihn Anklage wegen fahrlässigen Fcck-scheides erhobenwurde. Wegen dieses Vergehens erhielt der Ange¬
klagte 4 Monate Gefängnis, abzüglich 2 Monate
Untersuchungshaft.

In der Anklage gegen den Backosenbauer Zacha-rius Henningen aus Unteröwisheim wegen Ur¬
kundenfälschung erfolgte Freispruch.

Futterartikel Notierungen .
Kleeheu M . 10.50, Wiesenheu M . 9.—, MaschinenstrohM . 4.50, Weizen-Kleie M . 14.—, getr. Treber M . 15.—.Alles per 100 Kilo .

Schiffahrt.
Hamburg—Amerika-Linie.

Hamburg, 21. Febr . Die nächsten Abfahrten von
Post- und Passagierdampfern finden statt: Nach Neu -
york : 24 . Febr . „President Lincoln"

, 2 . März „Graf
Waldersee"

, 9 . März „Batavia "
, 14 . März „PresidentGrant "

, 21 . März „Pennsylvania "
, 28. März

„Amerika", 4 . April „President Lincoln", 11. April
„Pretoria "

. Nach Boston : 22. Febr . „Pretoria ",9 . März „Bosuia "
. Nach Baltimore : 22. Febr .

„Pretoria "
, S. März „Bosnia "

. Nach Philadel¬
phia : 29 . Febr . „Prinz Adalbert" , 8. März „PrinzOskar". Nach Reu - Orleans : 24. Febr . „River-dale"

, 2 . März „Bermuda "
. Nach Kanada -

Portland Me . :23 . Febr . „Zielen"
. Nach West -

Indien : 24 . Febr . „Assyria "
, 2 . März „Benetta ",5. März „Sachsenwald"

, 7. März „Steigerwald "
, 19.

März „Schwarzwald"
. Nach Mexiko : 28. Febr .

„Npircmga"
, 3. März „Wasgenwald"

, 14. März
„Fürst Bismarck"

, 17. März „Bavaria "
, 28. März

„Corcvvado"
. Nach Ostasien : 28 . Febr . „Sit -

honia"
, 28 . Febr . „Arcodia"

, 8. März „Andalusia",8 . März „Soandia "
. Nach Wladiwostok : 24.Febr . „Lena"

. Arabisch - Persischer Dienst :24 . Febr . „Elbe" . Mitgeteilt durch Jos . Wilh.
Leopoldstraße 4.

Terminkalender.
Freitag, den 23 . Februar 1912.

9 Uhr : Stadt . Gartendirektion . Holzversteigerung im
Beiertheimer Wäldchen bei der Südendstraße.2 Uhr : Leitermann , Gerichtsvollzieher , Zwangs-
Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver¬
steigerung im Psandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23 .2 Uhr : Lindenlaub , Gerichtsvollzieher , Zwangs-'

uchsok
"

Roch .

Versteigerung im PfanHjokal Stemstraße 23.

Landwirkschaft.

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Geldmarkt .

K. Mannheim , 22 . Febr . In der heutigen Sitzungdes Aufsichtsrats der Pfälzischen Hypotheken¬bank Ludwigs Hafen a . Rh . wurde beschlossen,bei reichlichen Rückstellungen die Verteilung einerDividende von 9 Prozent wie in den Vor¬jahren vorzuschlagen .
k . Mannheim , 22. Febr . Nach dem Geschäfts¬bericht erzielte die Badische Bank 1911 einen

Gesamtumsatz von 4089 Mill . Mark ( i. V . 4091Millionen Mark ) und einschließlich 34 249 -41
(33 811 -41) Vortrag eine Bruttoeinnahme von1392 225 -41 (1412 011 -41) . Dazu trugen bei : Zin¬sen aus diskontierten Wechseln 781 038 -41 (830 373Mark ) , Zinsen aus beliehenen Wertpapieren327 398 -K (324131 -41) , Zinsen aus Guthaben .Depotsgebühren und sonstigen Erträgnissen 199561Mark (176 556 -41) und der Ertrag aus eigenenEffekten 49 976 -ll (47 939 -,K) . Anderseits erfor¬derten Zinsen im Scheckverkehr 302 458 -41 (302 459Mark ) . Nach Abzug aller Unkosten verbleibt ein
Reingewinn von 728 909 -41 (756 708 -41) , ausdem eine Dividende von 6 '/« "/» ( i . V . 6V- V» )vorgeschlagen wird . Tantiemen erforderten 96477Mark ( 103 624 -41) und die Abgabe an den badischenStaat 29636 -41 (33 834 -41) . Zum Vortrag auf neueRechnung verbleiben 40 295 -41 (24 249 -41) .

Warenmarkt .
Budapest, 21 . Febr . Morgen wird hier die Kon¬

stituierung der Eierbörse unter Mitwirkung des
Handels- und Ackerbauministeriums, sowie der städti¬
schen Abteilung für das Verpflegungs-Wesen stattfinden.

Landwirtschaftlicher Vorkragskurs in Mosbach.
Cs sei nochmals aus den vom 5. bis 6. März in

Mosbach (Bahnhosrestauration von Klotz ) von der
Landwirtschastskammer zu veranstaltenden landwirt¬
schaftlichen Vortragskurs hingewiesen . Die Vorträgefinden jeweils von 10 Ibis -61 Uhr statt: nachmittags
schließt sich über die Vortragsgegenstände jeweils freie
Diskussion an. Sowohl die Borträge , die sehr zeit¬gemäße Fragen behandeln, wie auch die Diskussion ,dürsten großes Interesse bieten und nach den überallmit der Veranstaltung solcher Vortragskurse gemachten
Erfahrungen einen großen Besuch erwarten lassen.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus dm betr . Inseraten ersehen.)

Freitag , den SS . Februar .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Refidenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Thcater . Vorstellung,
Zentral -Kino . Vorstellung.
Luxenm. Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Uhr.
Turngemeinde . BÜtglieder und Zöglinge 8—10 Uhr

Zentralturnhalle. .
'

Mannerturnverein . II . Alte Herren-Riege, - »7 bis*/-8 Uhr , Oberrealschule .
Tnrngesellschaft . Ausübende Mitglieder und Zögl .8—10 Uhr , Realgymnasium.
1 . Bad . Kynologischcr Verein . Vereinsabend.
Karlsruher Fußball - Verein . 9 Uhr Klubhaus ,

Veremsabend .

Vom Veüer.

24.50
24.25
26 .-
24.25

23.50 » 24.50

23 .75

22.75
22.75
17.50
21 .25
22.—
19.25

Wetterbericht des Zentralbureans für Metro¬
logie und Hydrographie vom 22. Febr. isi ^Die Luftdruckverteilung hat sich seit gesternlich erheblich geändert . Die am Vortag übe? §/nördliche Hälfte Mitteleuropas sich Hinzieh«^Furche niedrigen Druckes ist bis aus einMinimum , das über den Karpathen zuruckgebliek ^ist , verschwunden. Hochdruckgebiete bestehen aANordwestrußland und über den Westalpen. ^Westen von Irland ist eine neue Depression ,schienen und über dem Kanal ist ein Teilminiin ?!/entstanden ; dieses verursacht bis Westdeutsch^herein Regenfälle . Da das Ortsbarometer ständi!steigt, so scheint das Teilminimum abzuziehen- §ist deshalb vorübergehend Ausklaren und etwEkälteres Wetter zu erwarten .

Bon der Meteorologische « Station Karlsruhe

Febr. Ther»
i« ^

Lksol. Feuchti» Proz . « tu»
21 . R. SU. ^ 753,3 7.6 6.7 86 EW
22 .M. 7U. Z 756,7 7 .0 7.4 99 kl ,
22.Mit2U. o

758,4 10,9 7,9 82 SSW wolh
Höchste Temperatur am 21. Febr. 10,6 , niedrigste z.der darauffolgenden Nacht 6,7. Niederschlagsmenge«,22 . Febr . früh 1,4 mm.
Wafferstand de- RheiuS am 22. Febr. früh.

Schusterinsel 110, Stillstand , Kehl 194, gefallen i
Maxa « 345 , gestiegen 1 em. Mannheim 268, SG
stand .

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 22. Febr. 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter Therm.

Lelsiu» Windrichtung
und Stärke Wett«

Borkckm . . !767 -st 3 SO 1 Nebel ^
Hamburg . . 768 -st 1 SO 2
Swinemünde 768 _ 1 NO 1 bedeckt --Memel . . . 769 - 17 SO 3 halbbedeA
Hannover . . 768 -st 4 SSO 2 bedeckt.Berlin . . . 768 0 N 1 „Dresden . . 768 ^ 3 NNW 2
Breslau . . 767 ^ 1 NNW 8 Nebel
Metz . . . 768 -st 7 SW 2 bedeckt
Frankfurt(M .)
Karlsruhe (B .)

763
769

-st 2
-st 7

Sülle
SW 1

Nebel
Regen "

München . . 770 -st 2 Stille Nebel
Zugspitze . .
Scilly . . .

529 — 10 N 6 Schneesall
'

756 -st 11 S 4 dunstigAberdeen . . 758 -4- d SSO 1 bedeckt
Ile d 'Aix . . 767 -st 10 S 4
Paris . . . 767 -st 8 SSW 3 Regen
Vlissingen . . 766 -st 4 SSO 1 Nebel
Helder . . . 766 -st 1 SO 1 wolkigThorshavn . 757 -st 5 O 4 bedeckt ^Seydisfjord . 762 -i- 1 NO 3 wolkig WChristiansund . 764 0 O 1 Schneefall r /Skagen . . . 767 -st 1 WSW 3 Nebel K
Kopenhagen . 769 — 1 Sülle bedectt 4
Stockholm . . 765 — 5 WSW 4 Schneefal :Haparanda . 764 — 17 W 2 ,, iArchangel . . 763 — 29 OSO 1 bedeck KzPetersburg . 770 — 22 W 1 Nebel ^
Riga . . . 770 — 21 SSO 1
Warschau . . 766 — 3 ONO 1 bedecktWien . . . 767 -st 5 WNW 4 halbbedeck ^

heiter -Rom . . . 766 -st 6 N 2
Florenz . . . 767 -st 6 S 2 Nebel
Cagliari . . 768 -st 13 NW 4 wolkenlosBrindisi . . — — — - .V
Triest . . . 767 -i- b Stille halbbedeck

wolkenlosLugano . . . 767 -st 4 N 1
Nizza . . — —
Biarritz. . . 769 -st 13 SO 2 wolkig ZSüntis . . . 564 !— 7 WSW KjSchneefall V

vkieflasieu.
W. H. Z. 27. Der Onkel hat eigentlich mehr ztun , als sich mit solchen Spielereien abzugeb «Aber ausnahmsweise hat er Deinen Wunsch erMHier ist die Summe , zu welcher der Pfennig »

wachsen würde : 5 738 229 775 333 169 776 453,88 L
Der Brief nach den Vereinigten Staaten ko10 -Z Porto , wird ein bestimmter Weg vorgeschrieden, 20 L .

Ein modernes praktisches Kochbuch mit über
vorzüglichen Rezepten und zahlreichen gediegen»
Aufsätzen über allerlei wichtige Haus - und Küchen-
fragen zu dem äußerst billigen Preise von 29 -i

eschlofsenen Bezügen von mindestens 25 StÄ(beiges
sogar zu 10 H das Stück ) wird unseren Frauenund jungen Mädchen vom Verlage der bekannten
Nährmittelfabrik Dr . A. Oetker , Bielefeld , geboten .
Wer das kleine Merkchen der Haushaltungslehrer »
E. Henneking durchgesehen hat , wundert sich. nAmehr darüber , daß schon in kurzer Zeit über
dieser Bücher bestellt morden sind .

/ 9/2 /
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